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validenhäuſer zu Carlshafen und Stolp die Dis⸗ mannes ſtehen wiederum auf lange Zeit hinaus Peſt, 21. Dezember. (W. T. B.) Abge⸗ halte. Er hoffe, der Minimaltarif werde von den 
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Die Behandlung der jugendlichen eee . EL vor „ 5 150 u RR Eee, S wech ar Farin 2 me — 
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Verbrecher. Fürſt Blücher von Wahlſtatt (pommerſches) in Elbing erbaute und hier fertig geſtellte öſter⸗ trag mit Deutſchland wird en bloe angenommen. ten. Er hoffe dies hinſichtlich Schwedens, Hol⸗ 


lands, Belgiens und der Schweiz. Schwieriger 
ſei die Lage hinſichtlich Spaniens, aber wenn 
Spanien Frankreich ein annehmbares Zollregime 


1 5 = n ein; ö 1 3. der Die Spezialberathung der übrigen Verträge be⸗ 
iſt eine betrü Erſcheinung, die nicht Nr. 5 entbinde Ich von der Oberaufſicht über reichiſche Kriegsdampfer „Najade“ hat mit der 15 2 0 

nur ee 195 5 weiteren das Invalidenhaus zu Stolp und beſtimme hier⸗ öſterreichiſchen Beſatzung, weiche in letzter Zeit 5 1 
Kreiſen bekannt iſt, daß die jugendlichen Ver⸗ bei, das letzteres dem General⸗Kommando des mit dem Schiffe Probefahrten machte, heute die ’ 95 3 8 


: & ; g i F ; er :,.._ es geweſen, welche von jeher die Nothwendigkeit anbiete, jo werde die Regierung der Kammer 
a Verbrecherarmee 17. Armeekorps unmittelbar unterſteht. Reife von hier nach dem öſterreichiſchen Kriegs- e 8 2 r 5 . 
He 3 ge i des ehh Neues Palais, den 12. November 1891. hafen Pola angetreten. Den 1 a 5 nr „ vorlegen. — 

Rechts ſich als machtlos zu erweiſen scheinen. Wilhelm. Königsberg i. Pr. 19. Dezember. Der nmoöglichteit hervorgebob 75 8 u — warhe darauf mi 
82 den moralſch haltloſen und jeder Willens⸗ a von Kaltenborn. neuernannte Kurator der Albertus⸗Univerſität, . PRO, einen ee Verlaufe 3 a 
kraft entbehrenden „Jugendlichen“, die ſich auch An das Kriegs⸗Miniſterium. Oberpräſident Graf zu Stolberg, begab ſich heute N 1 ee 


1 : ae > 4 : ar N RA wächten. Die ungariſche Regierung habe auch der Geſetzentwurf, betreffend die Verlängerun 
ſonſt im Leben jetzt unnützer als je zu machen . Eine kaiſerliche Kabinetsordre beſtimmt, 9 12 Uhr in die Univerfität, beſichtigte — 1 Abſchluß = Fire, en und — der 4 . — = 
flegen, wirkt die Freiheitsſtrafe, die ja naturge⸗ daß die militärifche Aktion im Süden des deut⸗ die Näume derſelben und ließ in Begleitung des n Verhandlungen den werkthäti eil| Miniſter des Auswärtigen, Rib ärt hatte, 
pflegen, wirkt die I g g A in Ober⸗Präſidial s Maub dem de U g erkthätigſten Anth ſter d us wärtigen, ot, erklärt hatte, 
mäß kurzzeitig iſt, nicht erziehend, ſondern, da ſchen Gebietes in Oſtafrka 1889—90 als ein R : 11 RE aubah ſich von dem genommen. Der Minifter trat alsdann der Be⸗ daß der Geſetzentwurf bezwecke, den Minimal: 
ſie meiſt zuſammen mit „ausgelernten“ Sträflin⸗ Feldzug zu gelten hat, für welchen für die be⸗ Rector N 3 Geh. Metizinslrath Hermann, hauplung entgegen, daß die Herabſetzung der Ge- tarif für diejenigen Länder anzuwenden, mit 
gen, von bemen fie weitere Anleitung und „Aus- theiligten Beſatzungen der Kreuzer⸗Korvette die Profeſſoren, Dozenten und Lektoren vorſtellen, treidezölle ſeitens Deutſchlands früher oder ſpäter denen gegenwärtig ein Konventionaltarif beſtehe⸗ 
vildung“ erhalten, internirt werden, vielmehr zu „Carola“ und der Kreuzer „Sperber“ und und ließ ſich dann in den Bureaus die Beamten ohne Opfer hätte erreicht werden können, eine Es würde indeſſen nichts im Wege ſtehen, dieſes 
weiteren Verbrechen anregend. Es iſt darum „Schwalbe“ ein Kriegsjabr in Anrechnung zu vorſtellen. Auf die Anſprache des Univerſitäts⸗ weitere Herabſetzung habe nicht erzielt werden Zugeſtändniß ſpäter auch andern Ländern zu 
namentlich in Juriſtenkreiſen vielfach auf Abhülfe bringen ii, f 1 Rektors, in welcher derſelde auf die Abnahme können. (Lebhafter Beifall.) Hierauf wurden machen. Die Kammer nahm ferner die 
geſonnen und beiſpielsweiſe auch die bedingte Eine weitere Kabinetsordre beſtimmt, daß der Zahl der Studirenden hinwies, erwiderte der die Handelsverträge als Grundlage für die Kreditforderung für die Weiterführung der Eiſen⸗ 
Verurtheilung empfohlen worden, die freilich im die militäriſchen Unternehmungen der Truppe des Oberpräſident, daß dieſer Umſtand an allen Uni⸗ Spezialdebatte einhellig angenommen und in der bahn von Ainſefra in Algier und für die Ver⸗ 
weſentlichen ſich nicht allein auf die jugendlichen Neichskommiſſars für Ostafrika als ein Feldzug verſitäten eingetreten und wohl darauf zurüctzue Spezialdebatte der Vertrag mit Deutſchland ge⸗ ſtärkung der Garniſon von Goleah an. Nächſte 
Verbrecher erſtrecken würde. Nun hat auch die anzuſehen ſind und den aus dem Heere oder der führen ſei, daß die Zeitwerhältniſſe im Ganzen nehmigt. Sitzung morgen. ? 
von der zweiten Landesverſammlung der Inter-| Marine zu dieſer Truppe über getretenen Militär⸗ und Allgemeinen unter einem gewiſſen Drucke Paris, 21. Dezember. (W. T. B.) Im 
nationalen kriminaliſtiſchen Vereinigung behufs perſonen, welche von 1889 bis 1891 an einem leiden und ſprach dabei die Hoffnung aus, daß Belgien. Senat brachte Goblet einen Geſetzentwurf, betref⸗ 
Vorbereitung des Materials zur Beſprechung der Gefecht theilgenommen haben, je ein Kriegsjahr auf den Niedergang auch wieder ein Aufſchwung Brüſſel, 19. Dezember. General Brialmont fend die Affoziationen, ein. 2 
Frage nach der Behandlung jugendlicher Ver⸗ zur Anrechnung kommen ſoll. Der Teilnahme . werde, indem derſelbe ſich dabei des hat der Regierung nunmehr den Koſtenvoran⸗ Paris, 21. Dezember. (W. T. B.) Der 
brecher niedergeſetzte Kommiſſion, beſtehend aus au einem Gefecht iſt eine fortlaufende Dienſtzeit Vergleichs mit dem Meere bediente, deffen Wellen ſchlag von der Befeſtigung Antwerpens vor- Senat hat einen Geſetzentwurf angenommen 
den Herren Staaksanwalt Dr. Appelius (Elbere ven zwei Monaten in je einem der drei vorbe- Ia quch auf und niederzingen. Nach etwa ein, gelegt. Darnach werden die Geſammtkoſten 54 durch weichen der Beitritt zu dem internationalen 
feld), Strafanſtaltsdirektor Dr. Krohne (Berlin) zeichneten Jahre gleichzuſtellen. ſtün digen ufenthalle verlieh der Oberpräfident Millionen übersteigen, eine Summe, deren Be, Berner Uebereinfommen vom 14. Oktober 1890 
und Profeſſor von Lißt (Halle) unter Zuziehung — Fürſt Bismarck erſchien am Sonnabend |". . des Ober Präſidialratbes Maubach willigung von der gegenwärtigen Kammer nicht betreffend den Eiſenbahn⸗ Frachtverkehr erklärt 
des Direktors der ſtaatlichen Erziehungsanſtalt in Wandsbeck, um an der Ergänzungswahl zum a ER In Folge zu erwarten iſt. Der Kriegsminiſter General | wird. 1 
in Wabern, Keßler, ihre Vorſchläge ſormulirt Kreistage des Kreiſes Stormarn theilzunehmen. Rad ifend egen, 21. Dezember. In Folge Pontus hat denn auch der Kammer ganz offen In der Kommiſſion zur Prüfung der Vor⸗ 
und ſie an alle bei dieſer Angelegenheit inter- Die Stadt war auf das prächtigſte geſchmückt. Na reifen 1 7 . in der vergangenen erflärt, daß er die Erfüllung dieſer Forderung, lage, durch welche die Zuſtimmung zur Brüffeler 
eſſirten Behörden, Anſtalten, Vereine und Landrath von Bülow erwartete den Fürſten Se % 775 DIR N san. Dr ſowie des perſönlichen Heeresdienſtes erit von Konferenzakte ausgeſprochen werden ſoll, ſprach 
einzelne Perſonen mit der Bitte um Meinungs- Bismarck in Hamburg und geleitete ihn von dort Br AR geittenen war, 8 eiben letzten be der zukünftigen, aus der Wahlreform hervor⸗ heute der Miniſter des Auswärtigen, Nibot. 
äuberung verſandt. Die Komnuſſion empfiehlt nach Wandsbeck, wo er von einer großen Menge 8 ayen gelt So 5 kommenden gegangenen Kammer erwarte. Die Kommiſſion war der Anſicht, daß die vorge⸗ 
demgemäß, den Beginn der Strafmündigkeit auf mit lebhaftem Zuruf empfangen wurde. Auf G un am Letzlinger Chaufjeeübergang: aus Ueber das Befinden Ihrer Majeſtät der nommenen Abänderungen, die Regelung mehrerer 
das ſechszehnte Lebensjahr hinaufzurücken und dem Nathyaufe begrüßle Oberbürgermeiſter den Schienen und wurden N pas aan Königin Marie Henriette waren in den letzten Artikel einer ſpäteren Zeit vorzubehalten, ven 
ſowohl bet Begehung einer ftrafbaren Handlung Rauch den Fürſten auf das herzlichſte und wärterhäuschen geſchleudert. Daſſelbe wurde total Tagen hier ſehr beunruhigende Gerüchte ver⸗ Wünſchen der Kammer entſprächen, und nahm 
als auch außer dem Fall einer ſolchen, bei ſo theilte ihm die Ernennung zum Ehrenbarger Feet und begenb unter feinen Trümmern breitet, die ſich glücklicherweiſe als ſtark über⸗ die Vorlage an. 
vernachläſſigter Erziehung eines Kiudes, daß Wandsbecks mit. Fürſt Bismarck dankte, den den Bahnwärter Nagel, welcher, neben ſeinem rieten erwieſen. Bekanntlich hatte ihre Majeſtät 
fitlide Verwahrloſung eingetreten oder zu be- „Hamb. Nachr.“ zufolge, in bewegten Worten Häuschen ſtehend, den Jus hatte paſſiren laſſen. in den erſten Tagen des letzten Monats Auguſt 
fürchten iſt, das Kind einer ſtaatlich überwachten über die neue Auszeichnung, die ihm von der Nagel 8 mur als Selche er wer einen beſonderen nervöſen Anfall erlitten, welcher 
Erziehungsaaſtalt zu übergeben. Ueber das Be⸗ Nachbarſtadt Hamburgs verliehen worden ſei den. Er ſollte mit dem heutigen Tage in eine d mals zu ernſten Beſorgniſſen Anlaß bot. Am 
dürfniß zur ſtaatlich überwachten Erziehung ſoll und die er dankbar annehme. Er ſei jetzt von andere Bude überſiedeln, doch ſollte die letzte letzten Freitag erlitt nun die Königin einen 
in jedem Falle dem Richter, über deren Ark den der Bühne der hohen Politik in den Zuſchauer⸗ Nacht auch die letzte feines Lebens fein. g leichten Ohnmachtsaufall, welcher im erſten 
neu zu errichtenden Erziehungsämtern, deren je raum hinabgeſtiegen, ohne auf das Recht jedes Köln, 21. Dezember. Die „Köln. Volks⸗ Schrecken als Rückfall in die letzte Krankheit be⸗ 
eius in einem Regierungsbezirk, außerdem für Zuſchauers, das der Kritit, zu verzichten. Er] Ztg. erfährt als beſtimmt, Fürſt Bismarck habe zeichnet wurde. Ihre Majeſtät erholten ſich jedoch 
Stadtkreiſe über 50,000 Einwohner gebildet und|hoffe noch recht oft mit den Vertretern der dei Ueberreichung des Ehrenbürgerbriefes der innerhalb weniger Minuten und unternahm be⸗ 
aus einem Vertreter der Staatsregierung, je Stadt im Kreistage zuſammen zu kommen. Stadt Siegen dreie bis viermal fein Erſcheinen reits Nachmittags die gewohnte Spazierfahrt im 
einem Vertreter der beiden chriſtlichen Kirchen, Er kenne Wandobeck ſchon lange, da er bereits im Reichstage in Aussicht geſtellt und geiußert: Cackener Park 
einem Vertreter des Provinzial⸗ oder Kom⸗ zum erſten Male 1837 auf einer Reiſe durch Wenn das, was ich in vielen Jahren mit der 2 
ee und a der oberen Hamburg die Stadt befucht habe. Er gab nod) 16 75 ee mene aan ee Frankreich. 
Schulbehörde beſtehen ſoll, die Entſcheidung zu⸗ mals feiner Freude und Genugthuung über die] fürzen droht, werde ich zur Stelle ſein. g Dezembe eſetzentwurf, 
fallen. Bei Begehung einer ſtrafbaren Hand- ihm gewordene Auszeichnung unter Worten Von der Saar wird der „Magdeb. Ztg.“ „5 e 
lung durch Perſonen im Alter von 16, bie unter herzlichen Dankes Ausdruck. Bei dem Landratb geſchrieben : Die Mitglieder der ſiskaliſchen Gru. Mädchen und Frauen in den Werkſtätten und 
20 Jahren ſoll es — ſo ſchlägt die Kommiſſion von Bülow fand um 3 Uhr das Feſtmahl ſtatt, benausſchüſſe haben an den Miniſter von Ber⸗ Fabriken, gelangte im Abgeordnetenhauſe wieder 
weiter vor — in die Wahl des Richters geſt ein zu dem 24 Einladungen ergangen waren. Die] (id ein neues Geſuch um Gewährung ihrer ur Berathung. Wie bereits erwähnt, hatte der 
werden, entweder auf Strafe oder auf ſtaatlich Taſelmuſik wurde von der Kapelle des 15.“ Jorderungen gerichte. In der Hauptſache lauten Senat die Reglementirung des Arbeilstages für 
überwachte Erziehung zu erkennen. Dieſen Grund hannoverſchen Huſaren⸗Regiments ausgeführt. Der dieſe: Achtſtündige Schicht einſchließlich Ein⸗ und Frauen aus dem Entwurfe entfernt und die 
zügen reihen ſich eine Menge von Einzelnvor⸗ Landrath von Bülow brachte den Trinkfpruch Ausfahrt, Anfabrtszeit vor Sonn⸗ und Feiertagen Friſt, binnen welcher das Geſetz durchzuführen 
ſchlägen betreffend die Regelung des Vollzugs der auf den Fürſten Bismarck aus; derſelbe nahm Morgens 4 Uhr, nach derſelben 8 Uhr, Normal iſt, auf zwei Jahre ausgedehnt. Nach einer ganz Bnkareſt, 21. Dezember. (W. T. B) Die 
Sreibeitöjtzajen gegen Jugendliche, bie Koſſen der defort darauf das Wort, um, auszudrücken, daß genie bon 3,50 Mark mindeftens, Zimmer. furzen Generaldebakte verlangie Berichterſtatter Deynzirteuianiger if} beute wieber rröffaet mare 
ſtaatlich überwachten und bie für die er tief gerührt fei über all’ die Freundlichkeit] bauer ſollen 3,80 Mark Scichtlohn erhalten. | 4 nis von feinen Kollegen, fie ſollten an ihrem den. Der Deputirte Pascal beantragte namens 
Ausführung der letzteren maßgebenden Grundſätze und Liebe, die ium in Wandsbeck entgegengetragen Schlepper, Plerdeknechte und Bergevorſetzer ſollen Beſchluſſe vom Januar d. J. feſthalten und die der Opposition ein Mißtrauensvotum di 
au. Es iſt beabsichtigt, die Vorſchläge auf werde. Die Beziehungen zum Kreiſe Stormarn, 2202,70 Mark verdienen. Die Kinder der Arbeitszeit der Frauen auf zehn Stunden täglich Regierung. Au der Debatte hierübe belbell 1 
Grund der eingehenden Meinungsäußerungen dem er angehöre, ſeien mit dem heutigen Tage Bergleute ſollen in der Reihenfolge der Anmel⸗ feſtſetzen. Die Kammer pflichtete ihm gen fd) die 3 — Batcat 1 
einer erneuten Prüfung zu unterziehen und dann viel engere geworden durch die Thatſache, daß dungen angelegt werden; ferner fordert man An⸗ 5 eee 8 e —— er a = — 
mit eingehender Begründung der nächſten Lan- der Kreistag ihn zu feinem Mitgliede erwählt lezung aller Abgelegten und Cinfegung eines Frauen die Wahl freigeſtellt bleiben ſollte, länger niſter des Auswärtigen Lahovarh. Das Miß. 
desverſammlung vorzulegen. An der Diekuſſion, pabe, ferner dadurch, daß ibm auch das Ehren. Schiedsgerichts für alle ftreitigen Fälle, beſtehend als ehn Stunden zu arbeiten oder nicht s Bei trauensbotum wurde mit 78 gegen 74 Stimmn 
welche ſich vermuthlich zunächſt ſeitens der Fach bürgerrecht der Kreishauptſtadt verliehen worden aus drei Bergleuten, den Abtheilungsbeamten, Artikel 3 verſuchte Leon Say die Bezeichnung angenommen; zwölf Deputirte enthielten ſich der 
lente, dann aber auch ſeitens der Preſſe an das ſei und endlich durch die weitere Thatſache, daß zwei von der Belegſchaft gewählten Beamten des wöchentlichen Ruhetages auf Sonntag durchzu⸗ Abſtimmung. Der Mintiterpräfivent Catargi be⸗ 
Gutachten der Kommiſſion knüpfen wird, wiro ihm die Bürgerſchaft Wandebecks in fo überaus und dem Schiedsrichter. In Bezug auf das ſetzen und führte dafür in einer geiſtreichen Plau⸗ gab ſich alsbald zum König, um demſelben vom 
zweifellos auch das große Publikum mit Intereſſeſ herzlicher und freundlicher Weiſe entgegenge⸗ Knappſchaftsweſen wird freie Aerztewahl gefor⸗ derei die beſten Gründe an: Die Kammer hätte Beſchluſſe der Kammer Mittheilung zu machen 
Antheil nehmen. kommen ſei. Er hoffe, daß es ihm vergönnt fein dert; für jede Grube ſollen höchſtens zwei Kuapp- am Sonntag keine Sitzung, ſo laſſe man denn 5 
r —U—2. möge, noch öfter nach Xandsbed zu kommen, von ſchafts lteſte beſtellt werden, die im le auch ihre Wähler an dieſem Tage der Ruhe Amerika. 
. wo er nur freundliche Erinnerung mitnehme. Jederzeit die Kontrolle ausüben können. Dieſelben pflegen. Selbſt der Pariſer Gemeinderath, der *Die republikaniſche Partei der Vereinigten 
Deut ſchland. Er trank auf das Woul des Kreises, insbeſondere . 5 er E 0 origen Jahre geſtellt, doch gewiß nicht klerikaler Geſinnungen gezieben Staaten, welche jetzt noch das nordamerikaniſche 
Berlin, 21. Dezember. Der 8 70 des 5 freundlichen Wirthes, des Landraths von de Karlsruhe 91 Bender (W. T. B.) werden darf, hat fi für die Sonntagsruhe aus- Staatsruder in Hunden hat, aber es, wenn das 
landwirthſchaftlichen Unfall⸗Verſicherungs⸗Geſetzes ow und ſeiner Genoſſen. f Die Kronprinzeſſin 55 Schweden, über deren Jeſprochen, indeß das Abgeordnetenhaus ſich politiſche Barometer der Union richtigt zeigt, 
vom 5. Mai 1886 beſtimmt, daß, falls in den — „E darf nicht unbeachtet bleiben, daß das Befinden wiederholt günſtige Nachrichten hier ſcheut, das Wort „Sonntag! in den Geſetzent⸗ wohl ſchon bei der Präſidentſchaftswahl des kem⸗ 


Ver hältniſſen eines Unfallrentners, welche für offizielle Organ der Sozialdemokratie feit einiger in N ' ilrei wurf aufzunehmen. Abg. Jamais konnte dieſef menden Jahres aus den Händen geben dürfte 
die Feſiſtellung der Entſchädigung maßgebend ge⸗ Zeit der Regierung, namentlich dem Reichs⸗ eintrafen, hat von Kairo aus eine Nilreiſe ange⸗ 1 ‚aufgune 5 l ft, 
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Italien. 


Rom, 21. Dezember. (W. T. B.) Die 
Kammer hat das Sperrgeſetz mit 207 gegen 75 
Stimmen angenommen. 

Rom, 21. Dezember. (W. T. B.) Die 
Deputirtenkammer nahm mit 228 gegen 68 
Stimmen eine Steuer von 94 Lire auf Zucker 
erſter Klaſſe an. 


Großbritannien und Irland. 


London, 21. Dezember. (W. T. B.) Derr 
Parlamentsdeputirte Haſtings erſchien heute vor 
dem Polizeigericht der Bowſtreet unter der An⸗ 
klage der Unterſchlagung von 15,000 Eſtr., welche 
ihm vom Malvern⸗Kollege zur Verwaltung an⸗ 
vertraut waren. Die Verhandlung wurde ver⸗ 
tagt. Die angebotene Kautionsſtellung wurde 
ſeitens des Gerichts abgelehnt. 


Numänien. 
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U N ‚zit N nd f 0 9 0 BERN De treten. ſchlichten Worte nicht ruhig hinnehmen und legte benutzt jede Gelegenheit, um ſich ein erneutes 
weſen find, eine weſentliche Veränderung eintritt, kanzler gegenüber äußerſt milde Saiten aufge⸗ in einer pathetiſchen, tönenden Rede gegen die- Relief bei der öffentlichen Meinung des Landes h 
eine anderweitige Feſtſtellung derſelben auf Ans zogen hat. Es iſt nun ſelbſtverſtändlich, daß das Oeſterreich⸗Ungarn. jenigen los, wel he das Geſetz von 1880, das die zu geben und ſcheut zu dieſem Behufe ſelbſt vor 


trag oder von Amtswegen erfolgen kann. Es] Organ der „Unabhängigen Sozialiſten“ ſich die 
waren nun Zweifel darüber entſtanden, ob die Gelegenheit nicht entgehen läßt, Herrn Liebknecht 
ſeitens der höheren Verwaltungsbehörde bewirkte als den spiritus rector des „Vorwärts“ für dieſe 
anderweite Feſtſetzung des durchſchnittlichen Haltung des Blattes verantwortlich zu machen 
Jahresarbeitsverdienſtes land- und forſtwirth⸗ und ihn wieder in empfindlicher Weiſe zu kitzeln. 
ſchaftlicher Arbeiter als eine ſolche Veränderung Der „Sozialiſt“ ſchreibt nämlich: „In der Pro⸗ 
anzuſehen wäre. Das Reichs⸗Verſicherungsamt vinz traut man Liebknecht in Sachen der Diplo⸗ 
vat neuerdings entſchieden, daß dieſelbe auf die matie und Regierungskunſt eine fait übernatür⸗ 
Höbe der von dieſer anderweiten Feſtſetzung er⸗liche Weisheit zu. Man ſchnappt feine ſtaats⸗ 
wachſenen Rentenanfprüche ohne Einfluß bleibt. männiſchen Brocken gierig auf. Wir dürfen uns 
— Die Influenza hat nach den jetzt vor- daher nicht wundern, wenn wir demnächſt die 
liegenden ſtatiſtiſchen Tabellen in der Woche vom geſammte ſozialdemokratiſche Preſſe vor Herrn v. 
29. November bis 5. Dezember 88 Todesfälle Caprivi und ſeiner Regierung platt auf dem 
verurſacht, gegenüber 61 in der Vorwoche. Seit Bauche liegen ſehen. Und was ſollen überhaupt 
ihrem een im November hat die] die tiefjinnigen Beletrungen über Staatsmanns⸗ 
Epivemie alſo bis zu jenem Zeitpunkt insgeſammt unt und hohe Politik? Welche Frage! Herr 
190 Opfer gefordert. Liebknecht will zeigen, daß er wirklich etwas da⸗ 
ER ; von verſteht, daß er fähig iſt, ſelbſt Miniſter zu 
— Das Geſchenk Sr. Majeſtät des Kaiſers werden. Bereits im vorigen Jabre entwickelte er 
an den Prinzen Albert von Sachſen Altenburg dei Minſſterpro ramm. Einem franzöſiſchen 
aus Anlaß der Vermählung deſſelben mit der I 5 0 > fi 5 
8 i Berichterſtatter, von dem er ſich ganz nach 
Herzogin Helene zu Mecklenburg ⸗Strelitz beſteht intervi ließ b ſei 
in einem Tafelaufſatz von echtem Meißener Por- Staatsmannsart Er W tet, gab. r Geiste 
zelfan, der ſich in gleichem Maße durch ſeine Blaue befaxut. Er mite e S are 
Formvollendung wie durch feine gediegene Aus Elſaß⸗Lothringen an bie de . 
führung auszeichnet Frankreich und die Schweiz bekamen ihr Theil 
— Ihre Majeſtäten der Kaiſer und die een e 
Kaiſerin haben zu heute Abend für die Auffüh⸗ 12 85 Veen l ren öffentlich 8 
. Egmont“ im „Deutſchen Theater“ i dies ; - 
rung des „Eg „ 9 ſicherte.“ Dies geht auf feine bekannten neu 
ihren Beſuch auſagen laſſen. lichen Aeußerungen in der zweiten ſächſiſchen 
— Ueber den Geſundheitszuſtand der Kron⸗ Kammer über den Cid der ſozialdemokratiſchen 
prinzeſſin Sophie von Griechenland, der Schweiter | Abgeordneten auf die Verfaſſung. Der „Sczia⸗ 
des Kaiſers, find jetzt durchaus befriedigende liſt“ ſchließt dann mit den Worten: „Wir wün⸗ 
Nachrichten hierher gelaugt. In der erſten Zeitſſchen ihm recht baldige Erhörung feiner Liebes⸗ 
nach der Geburt des kleinen Prinzen Georg war werbungen, damit wenigſtens für ihn die ſoziale 
man nicht ohne Beſorgniß für die Mutter des⸗ Frage gelöſt werde. Wenn er mit feinen bis: 
ſelben; dazu kam, daß letztere den Klimawechſel herigen 1 fortfährt, dann kann es in 
damals noch nicht überwunden hatte. Dies iſt der That nicht fehlen, daß er die Aufmerkſamleit 
jedoch erfreulicherweiſe jetzt vollkommen der Fall hoher und höchſter Herren auf ſich lenkt.“ 
und das Ausſehen der hohen Frau ein frisches — Aus Brüſſel hat der Telegraph berichtet, 
und blühendes. Wie wir weiter hinzufügen kön- daß der frühere Staatsminiſter Jacobs, Depu⸗ 
nen, hat ſich die junge Prinzeſſin auch im Uebri⸗ tirter für Antwerpen, geſtorben ſei. Miniſter 
gen in die Athener Verhältniſſe gänzlich einge⸗ Jacobs war mit einer deulſch-engliſchen Streit- 
lebt und genießt in der dortigen Bevölkerung all frage in Verbindung gebracht worden. Er war 
gemeine Beliebtheit, während die Ehe derſelben zum Schiedsrichter in Bezug auf die Entſchädi⸗ 


gelegentlichen Appells an den Chauvinismus des 
Volkes nicht zurück. Als einen ſolchen, von dem 
Bedürfniß politiſcher Parteireklame diktirten Koup 
kann man das Auftreten der Unionsregierung 
gegen Chile betrachten, zumal es ſich zeigt, dag 
die Regiſſeure deſſelben gar nicht daran dachten, 
ſich angeſichts der kaltblütigen Entſchloſſenheit 
Chiles irgendwie ernſter zu engagiren. Dafür 
haben fie jetzt ein anderes Manöver inſcenirt, 
von welchem ſie ſich beſſeren Erfolg verſprechen, 
und zwar gegen England, oder genauer geſagt, 
gegen die engliſch geſinnte Partei in Kanada. 
Der Panamerikanismus erblickt in der Zugehörig⸗ 
keit irgend eines Theiles der neuen Welt zu einem 
nicht amerikauiſchen Staatsweſen eine Heraus⸗ 
forderung der Monroedoktrin. Deshalb iſt ihm 
auch die Herrſchaft Englands in Kanada ein 
Greuel, und um dieſer „Anomalie“ ein Ende zu 
machen, fol nunmehr der Mac Kinley ⸗ Tarif 
eine Handhabe bieten, um Kanada dadurch, daß 
man die Vereinigten Staaten gegen die Einfuhr 
von dort hermetiſch abſperrt, mürbe und den pau⸗ 
amerikaniſtiſchen Beſtrebungen gefügiger als bis⸗ 
ber zu machen. Den Hauptimportartikel Kana⸗ 
da's nach den Vereinigten Staaten bilden land? 
wirthſchaftliche Produkte, von deren ungeſtörtem 
Abſatze die Exiſtenz zahlreicher und einflußreicher 

kanadiſcher Bevölkerungselemente abhängt. Er⸗ 
wägt man nun, daß bei den letzten kanadiſchen 
Parlamentswahlen die Konſervativen, d. h. die 
Anhänger des Beſtebenden, nur mit knapper 
Mebrheit ſiegten, ſo liegt die Muthmaßung nahe, 
daß die kanadiſchen Farmer, ehe ſie ſich durch 
amerikaniſche Kampfzölle ruiniren laſſen, dem 
vollen Anſchluß an die Vereinigten Staaten bei 
Weitem den Vorzug geben dürften. Der kanadi⸗ 
ſchen Regierung bliebe alsdann nur die Wahl 
zwiſchen zwei verhängnißvollen Entſcheidungen; 
entweder auf Koſten der Intimität des kolonialen 
Verbältniſſes zum Mutterlande die wirthſchaft⸗ 
liche Amalgamirung des Landes mit den Ver⸗ 
einigten Staaten zu acceptiren, oder aber den 
Kampf gegen eine ſeparatiſtiſche Bewegung auf; 
zunehmen, welche möglicherweiſe bis zur offenen 
Losſagung von dem Mutterlande führen könnte. 


Wien, 21. Dezember. Seine Majeſtät der Sonntagsfeier aufhebt, verleugnen wollten. Was 
Kaiſer Franz Joſef, deſſen Un oliſe emed die klerikale Mehrheit der belgiſchen Kammer 
war, hat in den letzten Tagen Audienzen ertheilt, nicht zu beſchließen wagte, was Herr Chesnelong 
dagegen war die Uupäßlichkeit der Erzherzogin im Senat nicht n ar 5 vermochte, das ver⸗ 
Valerie, der jüngſten Tochter des Kaiſers, ernſter, langt man jetzt von der Kammer, rief Herr Ja⸗ 
als man anzunehmen veranlaßt war, in der Thal] mais voll Entrüſtung. Herr Leon Say ließ ſich 
eine Lungenentzündung, wenn auch leichter Art. aber durch dieſe Gründe nicht umſtimmen und 
Die Erzherzogin iſt denn wieder hergeſtellt, was re Er eis a 15 d 

i dem intereſſanten Zuſtande, i ſich die]! „die nichts, a n ſich hätte, 
5 ber 5 — 8 8 55 u er m 5 ſondern lediglich im“ Intereſſe der Arbeiter⸗ 
u 8 ik © it ir 5 0 daß familien geboten ſei. Nachdem Antide Royer 
on zuverlä eite hört man, daß lamitten > i ’ 
Kaiſer Franz Joſef wiederholt Gelegenheit ge- ſozialiſtiſcher Abgeordneter von Marſeille, den 
nommen hat, feiner Zufriedenheit mit der raſchen Berichterſtatter Jamais unterſtützt hatte, wurde 
Erledigung der Handelsverträge im deutſchen das Amendement Leon Say mit 316 gegen 216 
Reichstage Ausdruck zu geben, überhaupt mit Stimmen abgelehnt. 
dem Zuſtandekommen derſelben, wobei er nicht Paris, 21. Dezember, (W T. B.) 
unterließ, das Verdienſt des Reichskanzlers Ge- Deputirtenkammer. Nachdem die Berathung der 
neral v. Gaprivi in höchſtem Grade rühmend Vorlage über die Zuſtimmung zur Brüſſeler 
hervorzuheben. Kouferenzakte auf morgen feſtgeſetzt war, begann 

Wien, 21. Dezember. (W. T. B.) Wie die Berathung des Geſetzentwurfs betreffend die 
pie „Weener Al gemeine Nene vopr ) il Verlängerung der Handelsverträge. Deloncle be⸗ 

ie „ener An Zeitung wiſſen will, kämpfte die Vorlage als verfaſſungswidrig, ge⸗ 

wäre die Ernennung des Grafen Künburg zum fz 

Miniſter obne Portefeuille fährlich und überflüſſig. Leon Say konſtatirte, 
iniſter obne Po erfolgt. daß für Deutſchland eine neue Handelsära ihren 

Wien, 21. Dezember. (W. T. B.) Dem Anfang nehme. Es frage ſich, was aus dem 
„Fremdenblatt“ zufolge ſollen die Handels⸗Ver⸗ neuen deutſchen Syſtem hervorgehen könne. 
tragsverhandlungen mit Serbien am 2. Januar Leon Say vertheidigte alsdann ſeinen Geſetz⸗ 
5 . : . entwurf, durch r e W 

en . Dezember. (W. T. B.) Die wird, die am 1. Februar 92 ablaufenden 
e = Wiener N Satan auf drei oder neun Monate zu 
kammer hat über die Vorgänge vom 14. No⸗ verlängern. 
vember, betreffend die durch "eine angebliche Nachdem Leon Say feinen Antrag begründet 
Aeußerung des Kaiſers Franz Joſef gegenüber batte, ergriff Meline das Wort und verglich die 
dem 1 . 0 der Wiener 1 neuen Tarife mit den 19245 in 3 aus 
hervorgerufene Panik, Bericht erſtattet. Nach genommenen, welche im Allgemeinen höher ſeien. 
dieſem Bericht bat die Kommiſſion 40 Perſonen Durch die neuen Handelsverträge der mitteleuro⸗ 
vernommen, welche indeß keine Thatſachen von päiſchen Staaten würde eine nicht allzu erhebliche 
e Ban [ Hi kecretur vie Bee lie Be 
eine Namen n. Der Be „ſich beobachtend v „ 
ſtatirt, die falſchen Gerüchte, die Beunruhigung von Deutſchland befolgte Wirthſchaftspolitik gute 
m 85 Wiener Börse gebracht 5 wi gr g Be Bedi N gr 
an bie worden. h . 
den Artikel des „Wiener Tageblatt“ hätte die ahmen können, müſſe gegenwärtig aber fein neues 
Panik ihren Höhepunkt erreicht. Die Kammer Regim anwenden und Herr feiner Tarife blei⸗ 
nahm den Bericht zur Kenntniß. ben. Der Miniſter des Aeußern, Ribot, kon⸗ 


die denkbar glücklichſte iſt. gung des Reichsangehörigen Hönigsberg wegen Die Wiener Börſenkammer beſchloß ferner, ſtatirte, daß Deutſchland fein Syſtem geändert In jedem Falle wird der politiſche Nutzen auf 
— Das „Armee⸗Verordnungs⸗Blatt“ bringt ſeiner Schädigung durch die Royal Niger⸗Com⸗ in Würdigung der wirthſchaftlich und beute habe, es wolle Feſtigkeit. Es ſei möglich, daß Seiten der Amerikaner ſein, und dem engliſchen 


folgende kaiſerliche Verfügung: pany ernannt worden, und war ſeit dem Früh⸗ 

Auf den Mir gehaltenen Vortrag verleihe jahre 1891 mit dieſer ſchwierigen Frage be⸗ 
ich dem Gouverneurs des Juvalidenhauſes zufſchäftigt. Unterdeſſen iſt Lon ane ſelbſt ge 
Berlin die Disziplinar⸗Strafgewalt eines Divi⸗ ſtorben, nunmehr hat der Tod auch den Schieds 
ſions⸗Kommandeur, denl Kommandanten der In⸗ richter ereilt und die Erben des deutſchen Kauf⸗ 


günſtigen Wirkung der Handelsverträge, insbe- auch Frankreich eines Tages die Nothwendigkeit 
ſondere, wenn die unteren Donauſtaaten ſich den- einſehe, eine ſolche Feſtigkeit zu erhalten. Die 
ſelben auſchließen ſollten, an den Kaiſer, die Re- Regierung ſchließe ſich den Wünſchen der Kam⸗ erwachſen. 1 a 
gierung und beſonders an den Handelsminiſter mer an, müſſe ſich aber das Recht vorbehalten, In den Vereinigten Staaten von Amerika 
Dankeskundgebungen gelangen zu laſſen. die Löſung vorzuſchlagen, die fie für die beſte kommen noch Wunder vor. In anderen Länder. 


Handel und Seeverkehr mit der weſtlichen 
Hemisphäre eine dauernde empfindliche Eubuße 


7 13.75 


f Zahl der durch einen Krieg Stapel gelaufene Pamerſciff „Weißenburg“ in ihrem eh oe de Flur ‘eines Nürn⸗ Er Re iehe um ofen von 200 Mk., Kaffee Rie Nr Kaffe Per 
hacer Invaliden im Laufe der Zeiten der Marineſtation der Nordſee zuzuweiſen iſt. berger Patrizierhauſes entſpricht, iſt in mehrere indem er vorgab, er beſitze nur große Scheine, Januar ord. Rio Nr. 12,67. Kaffee de 
e mehr, in den Vereinigten Staaten nimmt — In Betreff der bei den Generalkom⸗ Säle und Räume geſchieden, deren einheitliche die er zur Zeit nicht ohne Verluſt umſetzen März ord. Rio Nr. 7 12,17. Weizen (Au⸗ 


architektoniſche Geſtaltung in wohlthuender Har⸗ könne. Die beiden Damen waren ſo vernünftig, 


Der Staatsſekretär des Innern miſſionen beſchäftigten Zeichner, Hülfs⸗ 
monie mit ihrem reichen maleriſchen Schmucke dem Anſinnen des Betrügers nicht zu entſprechen. 


3 ie ſtetig zu. 
. Tang Meliorationstechniker und 


Kours) rer M 7 
verlangt jetzt für das Finanzjahr 1892—93 rund zeichner, M ee eee I 


. 


Monale verlängert. 


A 


zeit fü 


und Batterie Chef vom Feld⸗Artillerie⸗-Regiment 
von Holtzendorff (1. rhein.) Nr. 8, unter Stel: 
lung a la suite dieſes Regiments, als Lehrer zur 
Kriegsſchule in Anklam verſetzt; derſelbe verbleibt 
bis zum 1. Januar k. J. als kom mandirt beim 
2 Suan Hauptmann und Kompagnie⸗ 

Chef vom Infanterie⸗Regiment Graf Schwerin 
(3. pomm.) Nr. 14, dem Regiment, unter Be⸗ 
forderung zum überzähligen Major, aggregirt. 
des Barres, Hauptmann und Kompagnie⸗Thef 
vom 6. thüringiſchen Infanterie⸗Regimeut Nr. 
90, in das Infanterie⸗Regiment Graf Schwerin 
. pomm.) Nr. 14 verſetzt. Hoffmann, Premier⸗ 
Lieutenant vom Infanterie⸗Regiment Graf Schwe⸗ 
rin (3. pomm.) Nr. 14 und kommandirt als Ad⸗ 
jutant bei der 6. Infanterie⸗Brigade, zum über⸗ 
zähligen Hauptmann; v. Unger, Premier -Lieute⸗ 


Infanterie⸗Regiment Prinz Moritz von Anhalt: 
Deſſau (5. pomm) Nr. 42 und kommandirt zur 
Dieuſtleiſtung bei der Lufſchiffer⸗Abtheilung, die⸗ 
k. J. ab um 6 
Heidborn, Rittmeiſter und 
Eskadrons⸗Chef vom Ulanen⸗Regiment v. Schmidt 
(1. pomm.) Nr. 4, der Charakter als Major ver⸗ 
liehen. Die Portepee-Fähnrichs: Hartſch vom 
Infanterie⸗Regiment Prinz Moritz von Anhalt 


ſes Kommando vom 1. Januar 


Dieſſau > pomm.) Nr. 42; Kupfer vom Im: 
flanterie⸗Regiment von der Goltz (7. pomm.) 
Nr. 54; Gronemann, Witte vom pommerſchen 
Füſilier Neg. Nr. 34 zu Sekonde⸗Lieutenants beför⸗ 


dert. Der Unteroffizier Lehmann vom 1 pomm. 


Feld⸗Artillerie⸗Regiment Nr. 2 zum Portepee 


Fäbnrich befördert. Ackermann, Hauptmann a. D. 
zuletzt Batterie⸗Chef im 1. pomm. Feldartillerie⸗ 
Regiment Nr. 2, unter Fortfall der ihm ertheilten 
Ausſicht im Zivildienſt, mit ſeiner Penſion zur 
Dispoſition geſtellt und gleichzeitig zum Bezirks⸗ 
Offizier bei dem Landwehrbezirk Inowrazlaw er⸗ 
nannt. Fritſch, Hauptmann aggreg dem kolber 
giſchen Grenadier- Regiment Graf Gneiſenau (2. 
— omm.) Nr. 9, als aggreg. zum pomm. Füſilier⸗ 

eg Böhm, Portepee⸗ 


iment Nr. 34 verſetzt. 


Fähnrich vom Jufanterie⸗Regiment Graf Schwe⸗ 


kin (3. pomm.) Nr. 14; Freund, Claaßen Port: 
epee⸗Fähnrichs vom Infanterie Regiment von der 


Marwitz (8. pomm.) Nr. 61, zu Sekonde⸗Lieute⸗ 
nauts befördert. Appelmann, Major und etats⸗ 
mäßiger Stabsoffiz er des Fuß⸗Artillerie-Regi⸗ 
ments von Hinderſin (pomm.) Nr. 2, ein Patent 
ſeiner Charge verliehen. Die Portepee⸗Fähnrichs 


4 Stolle, Schacht vom Fuß⸗Artillerie⸗Regiment von 


inderſin (pomm.) Nr. 2, zu etatsmäfigen Se⸗ 


= onde⸗Lieutenants; der Unteroffizier Willemer 


vom Fuß- Artillerie » Regiment von Hinderſin 
(pomm.) Nr. 2, zum Portepee⸗Fähnrich beför⸗ 


dert. Riedel, Setonde⸗Lieutenant vom Beſun 8. 
Regiment Prinz Moritz von Anhalt⸗Deſſau (5 


. pomm.) Nr. 42, ausgeſchieden und zu den Re 


; ferne « Offizieren des Regiments übergetreten. 
Stiehl, Major und Bataillons⸗ Kommandeur 
vom Fuß ⸗Artillerie⸗Regiment von Hinderſin 
(pomm.) Nr. 2, mit Penſion und feiner bis⸗ 
herigen Uniform der Abſchied bewilligt. 

2 — Vom Bezirks⸗Ausſchuß iſt für den Re⸗ 
x gierungs-Bajt Stettin der Beginn der Schon⸗ 
j r Haſen auf Montag, 18. Januar 

1892 feſtgeſetzt. 
— Im Juli 1892 findet in Altona eine 


Ausſtellung der Erzeugniſſe und Bedarfsartikel 


der Bäckerei, Konditorei und Pfefferküchlerei 
ſtatt. Bei der Ausſtellung ſollen außer den ge⸗ 
nannten Erzeugniſſen auch die für dieſe Ge⸗ 
werbe nöthigen und nützlichen Maſchiaen und 
Gerüthſchaſten zugelaſſen werden. Da mit der 
Ausſtellung der Verbandstag des Unterverbandes 
„Norden“ verbunden, und zu gleicher Zeit auch 
der Verbandstag des Unterverbandes „Nordweſt“ 
in Harburg abgehalten wird, fo iſt ein ſehr 
großes Fachpublikum zu erwarten. 

g Im Reichsgarten fand geſtern Abend ſeitens 
der Barbier- und Friſeur⸗Innung 
die Weihnachtsbeſcheerung ſtatt. Wie alljährlich 
wurden auch in dieſem Jahre die Waiſen ver⸗ 
ſtorbener Berufsgenoſſen mit Kleiderſtoffen, An⸗ 
2 Zügen, Stiefeln ꝛc. beſchenkt. Näſchereien fehlten 
natürlich nicht. Der Obermeiſter der Innung, 
Herr Brodmeyer, richtete an die zu Be⸗ 


Für reifere Knaben: 

1870 urd 1871. Zwei Jahre deutſchen 
Heldenthums. Von Guſtav Höcker. Mit! 
152 Juuſtrationen von Camphauſen, Horn, Sell, 
Knötel, Speyer u. a. nebſt vier Karten. Dritte 
Auflage. Das Buch, ein echtes Volksbuch, giebt 
ein vollſtändiges Bild aller Phaſen des grandioſen 
Krieges, welcher Deutſchland zur Einigkeit führte. 

Unter ſchwarz weiß » rother Flagge. 
Ernſte und heitere Geſchichten aus dem Leben 
deutſcher Seeleute für die männliche Jugend er⸗ 
zählt don J. H. O. Kern. Mit 8 Original⸗ 
Suluftrationen von Alb. Richter. Eleganter 
Prachtband 5 Mk. Das unterhaltende Buch 
bietet lebenswahre Schilderungen aus unſerer 
Flotte. 

Für reifere Mädchen: 


ſchriebeneu Erzählungen eröffnen der Leſerin 
weite Gebiete der Welt und des Lebens. 
Prinzeſſin Veate. Novelle jür junge 
Mädchen von Fanny Stöckert. Die Verfaſſerin 
führt hier das verzogene, launiſche, herrſchſüchtige 
Kind eines reichen Mannes vor, welches durch 
das Leben erzogen wird, ein reiches Gemälde 
voll wechſelnder Scenen. 
ügungen. Von Hedwig Gräfin 
von Rittderg. Mit einem Farbenbild von 
E Voigt 
für Deutſchlands Töchter 12. Band.) Das 


iſt für Madchen geſchrieben, die aus der Schule 
in die Welt treten. Das Buch wird in ſeinen 
tragiſchen und rührenden, wie auch in den dem 
Humor ſich nähernden Partien den Lejerinmen |d 
ſehr gefallen. [433 — 444] 
Die „Gartenlaube“ giebt ihren Abonnenten 
eine prachtvoll ausgeſtattete Weihnachtsnummer, 
in welcher das ſchönſte Feſt der deutſchen Familie 
nach allen ſeinen Beziehungen zum Gegenſtand 


(Thekla von Gumperts Bücerihap 


unziehendſter Schilderung in Wort und Bild 


gemacht iſt. Eine große Kunſtbeilage, in Ton⸗ 
druck nach Zicks führt uns einen Heidenapoſtel 
vor, der den alten Deutſchen das Weihnachts⸗ 
evangelium verkündet; ein reizendes Farbdruck 
bild nach Blume⸗ Sieb ert führt uns auf 
die Weihnachtsmeſſe, und eine fein empfundene 
Kompoſition von Heinrich Lefler verſetzt 
uns mitten hinein in den Jubel einer Weihnachts⸗ 
Kindervorſtellung. E. Wuttke⸗ Biller er 
zählt unter dem Titel „Wie ich Großmutter 
wurde“ eine gemüthoolle Weihnachtsgeſchichte, 
Hans Böſch ſteht mit uns „Am Kinderſpiel⸗ 


tiſch unſerer Voreltern”. Den „Mummenſchanz 


der deutſchen Weihnacht“ ſchildert Dr. Ale xan⸗ 


der Tille und Emil Peſchkau seit uns 
dunch ein Weihnachtsgeplauder. Dieſe Weih⸗ 
nachtsnummer iſt auch für Nichtabonnenten zu 
dem billigen Preiſe von 35 Pf. leinſchließlich 
Porto) zu haben. [445] 


Die Eröffnung des ung des Cucherhauſes 


in Berlin. 


Am Sonnabend Abend iſt der Tucher'ſche 
Ecke der Friedrich⸗ und 
Taubenſtraße, unter großem Zudrange des 
Publikums, welches ſeit Wochen die farben⸗ 
glänzende Facade angeſtaunt hatte, dem öffent⸗ 
lichen Verkehr übergeben worden. Er ſtellt ſich 
als glänzendes — des höchſten künſt⸗ 
leriſchen Verſtändniſſes in der Paarung mit 
freigebigſter Opulenz dem Auge des entzückten 
Beſchauers dar. Die Schilderung aller ſeiner 
hervorragenden Schönheiten, welche die Architektur 
in Verbindung mit der Malerei an dieſem ge⸗ 
ſchaffen, — da der Bauherr mit einer der alten 
e würdigen Liberalität, ſeinen Künſtlern 
den größten Spielraum gewährte, um vom 
Balkon bis zum letzten Nagel ein einheitlich 
ſchönes Ganze ſchaffen zu können, würde eine 
dankbare Aufgabe für den Cyroniſten der Er⸗ 
rungenſchaften des modernen Kunſtgewerbes im 
Bauweſen unſerer Tage ſein. 

Der vorzügliche Kenner der Altnürnberger 
Architeltur: Profeſſor Konradin Walther, welcher 
zuerſt in der Gegenwart die Nürnberger ihre 


Prachtbau, an der 


Buch prattiſche Verſuche dargethan baben, 


Zigarrenſpitze von Meerſchaum mit prächtigem 
Bernſteinmundſtück, beide verbunden durch einen 
goldenen Ring, welchem der in Gold und Email 
ausgeführte Adler und eine mit Brillanten reich 
beſetzte Krone aufgelegt ſind, beſteht. Die 
ganze Spitze mag etwa einen halben Meter 
groß ſein. Ihr hervorragendſter Schmuck beſteht 
in der Schnitzerei des Meerſchaums. Der 
patriotiſche Künſtler hat hier dargeſtellt, wie 
General Reille auf dem Schlachtfeld von Sedan 
dem König Wilbelm jenen Brief Napoleon's III. 
überreichte, worin dieſer feine Ergebung anzeigte 
Eine Fülle von Figuren ſteht in plaſtiſcher 
Rundung auf der Fläche des Meerſchaum⸗ 
Anfages. Die Mitte nehmen die Geſtalten des 
Königs und des franzöſiſchen Generals ein, hinter 
dem König ſtehen der Kronprinz, Prinz Karl, 
Moltke, Bismarck, Roon und einige andere Mit⸗ 
glieder des Gefolges im Halbkreiſe. Hinter Reille 
hat ſich der begleitende General» Stabsoffizier 
mit einem berittenen Ulanen, der ſeines Vor⸗ 
geſetzten Pferd am Zügel hält, und einem 
Dragoner, der ſich mit dem Pferd des franzöſiſchen 
Generals beſchäftigt, aufgepflanzt. Die Aehnlichkeit 
der Hauptperſonen iſt in beſter Weiſe gewahrt. 
Das ſonderbare Kunſtwerk ſtebt auf Moltke's 
Schreibtiſch im Kaiſer Wilhelm⸗Zimmer. 


— Der Schneeſchuhſport, dem in 
Norwegen und Schweden ſeit undenklichen Zeiten 
Groß und Klein huldigt, ſcheint nunmehr auch 
bei uns Eingang zu finden, wie vielfache 


den verſchiedenſten Gegenden Deutſchlands unter⸗ 
nommen, bereits theilweiſe zur Gründung von 
Schneeſchuh Klubs führten. Die Ausübung 
dieſes geſunden, hachintereſſanten Winterſports, 
der für Herren wie Damen und Kinder gleich? 
geeignet iſt, iſt nicht ſchwer; auch dient derſelbe 
prakuſchen wecken: der Jagd wie dem 
Verkehr in den oft unzugänglichen Gebirgs- 
gegenden, für die ſich durch ihn bald eine un⸗ 
geahnte Einnahmequelle auch im Winter er⸗ 
ſchließen wird. Dem Schlittſchuhlauf gegenüber 
hat derſelbe den großen Vortheil, nicht an enge, 
örtliche Grenzen gebunden zu ſein und wirkt 
dabei in hygieniſcher Beziehung auf das vortheil⸗ 
hafteſte auf Körper und Geiſt. Es ſei daher 
dieſer Sport der Aufmerkſamkeit unſerer Leſer 
empfohlen und bemerken wir, daß die Geſchäfts⸗ 
ſtelle des Verbandsorgans der deutſchen 
Touriſtenvereine „Der Touriſt“, Berlin 
W. Köthenerſtr. 37, der ſich die Einführung des 
Schneeſchuhlaufs zur beſonderen Aufgabe geſtellt 
hat, jedem Intereſſenten bereitwilligſt koſtenfreie 
Information und Auskünfte giebt. 

— Vor der Strafkammer iu Köln wurde 
Ende voriger Woche gegen einen intereſſanten ]“ 
Heiraths⸗Schwindler verhandelt. Vor Gericht 
erklärte der Angeklagte, er heiße Wilhelm Batty, 
ſei Amerikaner und habe zuletzt in Newyork als 
Korrektor und Ueberſetzer gearbeitet. In Ame⸗ 
vita heirathete Batty eine vermögende Dame; 
nach der Trauung überredete er ſie, ihr Geld 
flüſſig zu machen und mit ihm nach Deutſchland 
überzuſiedeln. Er hatte einen Firmenſtempel, 
„Mechtsanwalt Grommes, Köln“, anfertigen und 
von einem Bekannten einen Brief ſchreiben laſſen, 
in welchem Batty von dem Kölner Rechtsanwalt 
mitgetheilt wurde, in Köln ſei ihm ein Oheim 
geſtorben, der ihm 40,000 Mark vermacht habe. 
Batty gab ſeiner Frau den mit dem vorgenannten 
Stempel verſehenen Brief zu leſen, ver chrieb ihr 
die angebliche Erbſchaft und die Frau rüſtete ſich, 
mit ihm nach Dentſchland überzuſiedeln. Doch 


der Schwindler machte ſich plötzlich mit 1000 


Dollars, die ihm ſeine Gattin übergeben hatte, 
aus dem Staube und trat die Reiſe nach Deutſch⸗ 
land allein an. Er kam nach Köln und nahm 
in einem der erſten Gaſthöfe Wohnung. Er ließ 
nun in die Ein een folgendes Heirathsgeſuch 
einrücken: „Ein reicher Amerikaner ſucht eine 
Lebensgefährtin. „Zahlreiche Anerbietungen liefen 
ein, und der Schwindler trat gleichzeitig mit 
einer größeren Zahl von Damen behufs Verehe⸗ 
lichung in Verbindung. Er ſchwindelte den 
Heirathsluſtigen vor, er ſei ein reicher Juwelen⸗ 
händler aus Cincinnati, ſein Baarvermögen be⸗ 
ziffere ſich auf 62,000 Dollars, außerdem ſei er 
Eigenthümer mehrerer Häuſer und Villen. Er 


April⸗Mai 59,70 


zember 70er —,20 Mark, 
51,30 Mark, per Mai Juni 70er —,60 Mark. 


April⸗Mai 169,25 M 


welche, in 


Höher. 


Am 
Kaffee good ordinary 53,00, 


markt. 


(Schlußbericht.) 


Prozent loko 70er 50,00 nom, loko 50er —,—, 
per Dezember 70er 50,00 nom., per April⸗Mai 
70er 51,50 bez., per Auguſt⸗September 70er 
52,80 B. u G. 

Petroleum loko 11,25 verzollt bez. 

Megulirungspreiſe: 
Rüböl —.— 
Angemeldet: Nichts. 


Weizen per Dezem⸗ 


Berlin, 22. Dezember. 
per April⸗Mai 


228,25 228,00 Mark, 
Noggen per Dezember BED 10 


ber 


222,75 Mark. 
Mark, per April⸗Mai 230,50 M 


üböl per 1 59,70 Mark per 
ar 

Spiritus loko 70er 50,50 Mark, per Der 

per April⸗Mai 70er 


Hafer per er 162,50 Mark, per 
ar 
Petroleum per Dezember 22,80 Mark. 


London. Wetter: Froſt. 


Berlin 22. Dezember. Schluß ⸗Courſe. 


Preuß. Conſols 4% 106,90 London kurz 203,15 
do, do, 3½0% 90,8: London lang 502,20 
Deutſche Reichsanl, 9% 54,50 | Amſterdam kurz 168,15 
Jomm. Pfanboriefe 90% en Paris fur: 80,60 
talieniſche Neunte 90 Belgien kurz —,55 
Pr do. 3 Eiſenb.⸗Oblig. Sk Dream. Cen e 98.00 
Ingar, Goldrente Damp 
5 —— 925 ER Ih 8860 
Men N eas 
Berbiſche 5% Rente 84.40 . 219 25 
ach ch 6% Goldrente 72 29 „li nion“ „Fabrik chem. 
uff. Boden⸗Credit 4% 9,90 | Produkte 12,5 
to. bo, von 1880 93 60 . 
Megitan. 6% Golbrente 84,0) Ultimo-Courſe: 

’ eiterr Banknoten i7 Disconto⸗Commandit 170, 6 
Ruff Yanknot, Caſſa 199 10 Berliner Handels⸗Geſell. 127 10 
do. do. Den 198,75 nei 152,50 
ationl-Hyp.» Erz Donamite- 4,75 
RB 110 "u % 20 2 Bochumer Gußhabiſabrit u, 15 

4% eig 105,90 
2 600 40% 9000 Barden. 75 


148, 
Sibernia Bergw.⸗Geſellſch. 56,0. 
Dortm. Unton St.⸗r. 9% 65, 75 
Oſtpreuß. Süddahn —— 
Marienburg ⸗Mlawka⸗ 
b 


B. He. 100) 4% 
V.. — VI. Emititon 
StettBulc.⸗Act. Litt. B 
Stett Bulc.⸗Priorität 
Stett Maſchinenb.⸗Anſt. 
vorm. Möller u. Holberg 
Stamm- Akt. a 1000 M. 
€ proz Prioritäten 
Petersburg kur 


an 
Mainzerbabn 
Norbdeutſcher Aovd 
Lombarden 
198,10 Franzeſen 


Tendenz ſchwach. 

Bremen, 21. Dezember. (Börſen⸗Schluß⸗ 

Bericht.) Raffinirtes Petroleum. (Offizielle 

Notirung der Bremer Petroleum⸗Börſe.) 

115 Loko 6,25 B. Baumwolle 
ſtetig. 


Wien, 21. Dezember. Getreidemarkt. 
ber dr per Frühjahr 11,55 G., 11,58 B. Roggen 
1 rühjahr 11,25 G., 11, 28 B. Mais per Mai⸗ 

Juni 88 7 6,55 Hafer per Frühjahr 


21. 


76,76 
v6, 0 


6 „89 G., 6, „9 18 . 


mfterdam , Dezember. Java⸗ 

Amſterdam, 21. Dezember, Nachmittags. 
Bancaziun 55,00. 

Amſterdam, 21. Dezember, Nachmittags. 
Getreidemarkt. Weizen auf Termine 
höher, per März 268,00, per Mai 273,00. 
Roggen loko höher, do. auf Termine höher, 
per März 251,00, per Mai 255,00. — Rü böl 
lolo 31,75, per Mai 31,75. 

uttwerpen, 21. Dezember. Getreide⸗ 
Weizen feſt. — Roggen feſt. 
— Hafer unverändert. — Ger Al e behauptet. 

Amwerpen, 21. Dezember, Nachmittags 2 
Uhr 15 Minuten. Perro: eummarkt. 
Raffinirtes, Type weiß loko 


16.25 = u. B., per Dezember 16,25 Be 
16¾ B., per Januar⸗März —,— bez., 16 8 
per September » Dezember —,— bez., 16 


bis 39,00 
% Kuogramm per Dezember 40,50, per Ja⸗ 


auar 40,75, per Januar⸗April 41,12 ½, per März⸗ 


Juni 41, 75. 


nnen, 21. Dezember. 96% Javazucker 
(ots 16,50, ruhig. — Mübeurobz uder loo 


14,00, ruhig. — Centrifugal Cuba —,—. 
London, 21. Dezember. 
Weizer ladungen angeboten. — Wetter: Froſt. 


Weizen 233,00, Roggen Wolle. 
241,00, 70er Spiritus 50,00, 4 


Frauen und Kinder 


Veranlaſſung. 


Sehr feſt a ſteige 
Paris, 1. Beni; Kaymittage Wok 


zucker een ruhig, 88%, loko 38,50 
Weißer Zucker beh., Nr 3 per 


An der Küſie 5 


145 Millionen Dollars für Invalidenpenſionen, Wieſenbaumeiſter, der Zulaſſung der- ſtehen. Unter ihnen iſt die ſogenannte „Kapelle“ Auch an feine Frau in Amerika ſchrieb Batty 18 91 5 9 ; Schluß⸗ 
alte Gelder für Anſprüche, die größten Theils ſelben und der Vergütungen an dieſelben ver⸗ mit den Bildniſſen der großen Nürnberger | von? London aus einen Brief, in welchem er feine Liebe PR a Nachmittage (Schluß 
aus dem in der erſten Hälfte der ſechsziger öffentlicht der „Reichsanzeiger“ neue Beſtimmun⸗ Kunſthandwerksmeiſter, Dichter und Gelehrten und Treue betheuerte. Von Paris aus fuhr der . £ Kours vom 19. 
Jahre ſtattgehabten Sezeſſionskriege herrühren. gen des landwirthſchaftlichen Miniſters. geſchmückt, als reizendſte und anregendſte Kneip⸗ Schwindler direkt nach Krefeld, um dort das au⸗ % amortiſtrb. lem. 96 50 96.35 
Dabei ſteht aber eine weitere bedeutende Steige⸗ — Der Kantor und Lehrer Tanck in Pepp⸗ ecke hervorzuheben. Das Nürnberger „Brat⸗ geknüpfte Verhältniß fortzuſetzen und die Ver⸗ 883 | 95.27½ 95/225 
rung ber betreffenden Summe bevor, denn der lin bei Stargard iſt aus der Unterſuchungshaft wurſtglöckle“, ſowie der kunſtvoll geſchmückte ehelichung vorzubereiten. Inzwiſchen hatte die e ouenneccee: 105,05. 105,07 ½ 
Miniſter des Junern hat erklärt, daß er noch wieder entlaſſen. Dadurch iſt eine Familie vom Grillraum ſind werthvolle „Spezialitäten“ für Kriminalpolizei die Spur des Verbrechers ent- 91.95 91,77½ 
etwa 30 Monate bedürfe, um bei angeſtrengter Makel befreit, welche bereits ſeit vier Generationen den Wirthſchaftsleiter, welcher ſeinen Gäſten deckt; in Krefeld erfolgte ſeine Verhaftung. 94,00 | 94,25 
Thätigkeit alle Penſionsanſprüche zu befriedigen. dem Lehrerſtande angehört. Nach näherer Unter⸗ hier die auserwählteſten Speiſen vorzuſetzen im Während der Vorunterſuchung traf die verlaſſene 92.25 92,28 
Daß der Penſionsfonds faſt durchweg nur einen ſuchung erwies ſich, daß die von ſeinem Feinde Stande ſein wird. Von dem „Vorflur“ aus FJrau des Angeklagten aus Amerika in Köln ein 94.95 94.70 
Beſtechungsfonds im Intereſſe der republikani⸗ gemachte Anzeige wegen Sittlichkeitsverbrechen führt eine maſſive, herrlich gegliederte Eifen- und machte der Behörde die Mittheilung, daß 483 12 48312 
ſchen Partei darſtellt, iſt bekannt. grundlos war. treppe, mit breiter Empore nach dem oberen nach den Ausfagen einer in Amerika lebenden; 67/8 675], 
— Im Zirkus Krembſer wird am Stockwerke, wo vorzüglich ſchön hergerichtete Fran zöſin Batty auch dieſe geheirathet habe. 18,47¼ ] 18,45 
»» A ——0 ¼¾ , D Dounerſtag Nachmittag 3 Uhr eine Extra⸗Schüler⸗ Geſellſchaftskneipzimmer — unter ihnen zeichnet Balty behauptete vor Gericht, feine amerikaniſche 64, 64.25 
tti N 6 und Kinder⸗Vorſtellung ſtattfinden, welche für ſich der „Adler⸗Saal“ und der mit echtem alten Ehe ſei ungültig. Das Urtheil lautete nach der 5% privil. Dirt, Obligatlenen. | 421,25 418 50 
Stettiner Nachrichten. viele Eltern eine willkommene Gelegenheit bieten Tafelwerk panelirte beſonders aus — zum bes) „Kölniſchen Zeitung“ wegen Betrugd in einem da ole 26,25 | 626 25 
Stettin, 22. Dezember. Eine Extra⸗Aus⸗ dürfte, die Kinder während der Vorbereitung haglichen Genuſſe des e Tucherbieres und Betrugsverſuchs in zwei Fällen zu fünf oma 201,25 
gabe des „Militär⸗Wochenblatt“ enthält folgende zur Weihnachtsbeſcheerung dem Haufe fern zu einladen. Daran ſchließt ſich die prachtvolle Jahren Gefängniß und fünf Jahren Ehr⸗ => 
das 2. Armeekorps betreffende Ernennun⸗ halten. Neben einer amüſanten Unterhaltung Küche, ſchließen ſich die Wirthſchaftsräume und verluſt. en 
gen, Beförderungen und Berfegums|baben die Kinder auch Ausſicht auf ein Geſchenk, in den oberen Etagen, zu welchen eine koſtbare ee, sgi Bci db gr e e, n cep, 395.00 
en; Frhr. Schuler von Senden. Major und da mit der Vorſtellung eine Weihnachts- mit herrlich gemeißelten Marmorpilaſtern ver — f 1237.00 
ataillons⸗Kommandeur von der H iupt⸗Kadetten⸗beſcheerung und Präſent⸗Verthei⸗ ſehene Treppe führt, die Zimmer des Hotels, Börſen⸗Verichts. 168.00 
Auſtalt, in das Infanterie ⸗ Regiment von der bung verbunden tft, welches den Namen „Nürnberger Hof“ erhalten Stettin, 22. Dezember. Wetter: Be N 636,00 
Goltz (7. pomm.) Nr. 54, Junghans, Major undñ;v?!O — ——öĩhat. Das Urtheil aller Fach- und Sachkenner, wölkt Barometer 778 Millimeter. Se Panama 25,00 
Bataillons + Kommandeur vom Infanterie⸗Regi⸗ Kuuſt und Literatur welche den Bau in allen ſeinen Einzelheiten inn 20 geaumur. Nachts — 20 Neaumur. 24,00 
ment von der Goltz (7. pomm.) Nr. 54, zur x Augenſchein genommen haben, gipfelt in dem ind: WSW. nn 
Haupt⸗Kadetten⸗Anſtalt, v. Scheffer, Hauptmann Für den Weihnachtstiſch. Urtheil, daß dieſes dem Bierkonſum gewidmete Weizen ruhig, per 1000 Kilegramm loto Jas 3 8 ne 
und Komp.⸗Chef vom Kolberger Grenadier-Regi⸗ Von Karl Flemming in Glogau liegt uns Nürnberger Patrizierhaus das hervorragendſte 220231 bez. per Dezember 233,00 G., per Credit Lyonnais ..... 7 795.00 
ment Graf Oneiſenau (2. pomm.) Nr. > zum noch eine neue Auswahl trefflicher Jugend- und koſtbarſte iſt, was Berlin an modernen April⸗Mai 228 bez., 227,50 B. u G. 2 Gaz pour le Fr. et !’Etrang....| 530,00 | 540,00 
Kadettenhauſe in Bernsberg verſetzt. Hart⸗ ſchriſten vor. Bauten aufzuweiſen bat, und daß in feinen Roggen ruhig per LOW) ee fofo | Trausatlantidue 585,00 585,00 
mann, Premier » Lieutenant vom totbergiipen Für Mädchen und Knaben jüngern Alters: Räumen das Behagen und die Beſchaulichkeit 220 —230 bez., per Dezember 241 00 nom., per B; 4° France „ —,— 4585,00 
Grenadier⸗Regiment Graf Gneiſenau (2. pomm.) Kindliche Wünſche für häusliche Feſte, heimiſch gemacht hat, vom Tage jeiner Er⸗ April⸗Mai 1892 234,00 bez Due de Paris de 1871... 41100 | 412,00 
Nr. 9, zum Hauptmann und Kompagnie⸗Chef, herausgegeben von Hermann Lenz. 2. Auf- öffnung an. Gerſte per 1000 Kilo bees Ottom. ... .. neue 319,00 | 345.00 
gramm loko pom⸗ 2% Cons. Angl. ........... 96,00 96,00 
Fricke, Sekonde⸗Lieutenant von demſelben Regi⸗ lage. Preis elegant gebunden 2 Mk. 50 Pf. merſche 165—178 bez., Märker —,— bez. Wechsel auf deutiche Play. 3 M. 122½¼ | 128,00 
ment, zum Premier⸗Lieutenant befördert. Wyne⸗ Für m Kinder: Vermiſchte Nachrichten. Hafer matt, per 1000 Kilogramm toto 157 Wechſel auf London kurz 25,18 ½ 25,18%, 
ken, Hauptmann a la suite des Füſilier⸗Regi⸗ eber den Sternen. Eine afrikaniſche 8 g bis 167 bez. Cheque auf Londoern 25,20 25,20 
ments General⸗Feldmarſchall Prinz Albrecht von Sklavengeſchichte für die reifere Jugend von E. — Dem Hobenzellern⸗Muſeum in Schloß e Mais per 1000 Kilogramm Amerikaner Wechſ. Amfterdam . 206,31 | 206,12 
Preußen (hanuov.) Nr. 73 und Lehrer bei der v. Wasimer. Mit einer Original⸗Illuſtration Monbijou iſt, wie der „Tägl. R.“ berichtet wird, ſehlt, ungarifeger 162 bez. Wien l... 2180 2150 
Kriegeſchule in Anklam, zum 1. Januar künfti- von Albert Richter. Die Erzählung entrollt ein vor wenigen Tagen ein eigenartiges, ſehr werth⸗ Rüböl ohne Handel. Madrid . . 49.50 | 449,50 
gen Jahres in gleicher Eigenſchaſt zur Kriegs farbenreiches, bunt bewegtes Bild von dem Leben volles Geſchenk des Herrn J. T. Wagner in Spies rubig, per 100 ier „ ,, LEN? ;. | BOTIO Eu 
ſchule in Hersfeld verſetzt. Schulze, Hauptmann und der Kultur im ſchwarzen Erdtheil. Hamburg überwieſen worden, das in einer g, p mobinſon⸗ Aktien 84, 2 85 50 


Woll⸗ Berichte. 


Antwerpen, 21. Dezember, Vorm. 10 Uyı 
30 Min. (Telegramm der Herren Wilkens u. Co.) 
La Plata⸗Zug, Type B. per 55 
‚45, per Februar 4,50, per Juni 4,62 ¼, per 


Juli 4,65 Käufer. 
Br adford, 21. (W. T. B.) 

Für Wolle Stimmung feſt, Preiſe re: 

117 ziemlich feſt; Stoffe ruhig. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Paris, 21. Dezember. Der geſtern Mittag 
gegen eine Kaution von 100,000 Franks in Frei⸗ 
heit geſetzte Fabrikant Mahieur hat ſich am 
Abend erhängt. 

St. Etienne, 22. Dezember. Das Stadt- 
haus iſt faſt vollſtändig niedergebrannt, nur mit 
Mühe wurden die wichtigſten Aktenſtücke gerettet. 

Bonneville, 22. Dezember. In Cluſe 
brannten dieſe Nacht ſieben Miethskaſernen nieder, 
welche hauptſächlich von Arbeitern bewohnt waren. 
Die Feuerwehr rettete mehrere Verwundete aus 
den brennenden Häuſern. Die Bergung der 
wurde nur durch die 
heroiſche Aufopferung der Feuerwehrmannſchaften 
ermöglicht. 

Rom, 22. Dezember. Sonntag Abend 5½ 
Uhr fand in Domodoſſola ein Erdbeben ſtatt, 
welches drei Sekunden anhielt. Alle Häuſer 
wurden verſchüttet. 

Mailand, 22. Dezember. Bei Monte Ro 
tondo entgleiſte ein Perſonenzug und ſtürzte die 
Böſchung hinunter. Die bis jetzt über den Uı- 
glücksfall eingelaufenen Nachrichten geben ganz 
verſchiedene Zahlen über die Anzahl der Todten 


Dezember. 


40 und Verwundeten an, welche übertrieben ſcheinen. 


London, 22. Dezember. Der Herzog 
William von Devonſhire iſt geſtern Abend geſtor⸗ 
ben. Sein Sohn und Erbe Spencer, Marquis 
von Hartington, ſcheide in Folge deſſen aus dem 
Unterhauſe aus und wird an Stelle des Ver, 
ſtorbenen Mitglied der Pairskammer. Als muth⸗ 
maßlicher Nachfolger Hartingtons als Führer der 
liberalen Unioniften wird in Parlamentskreiſen 
Cham berlain bezeichnet. 

London. 22. Dezember. Es herrſcht hier 
außergewöhnliche Kälte, dieſelbe erreichte bereits 
13 Grad. 

Petersburg, 22. Dezember. Von hoher 
Seite wird ein abfälliges Urtheil über die 
ruſſiſche Armee gefällt. Die Truppen ſeien un⸗ 
fähig das Gefecht ſelbſtſtändig durchzuführen. Die 
Kavallerie und Infanterie ſei nicht im Stande 
einen plötzlichen Hauptſtoß mit vereinten Kräften 
auszuführen. Die Kavallerie verſtehe außerdem 
zu wenig vom Vorpoſtendienſt und die Artillerie 
unterſtütze die angreifende Infanterie nur unge⸗ 
nügend und bereite außerdem den Angriff der⸗ 
ſelben zu wenig vor. 

Petersburg, 22. Dezember. Das „Jour⸗ 
nal de St. Petersbourg“ ſchreibt: Der Zwiſchen⸗ 
„fall in Sofia gab zu zahlreichen Kommentaren 
Ein Punkt jedoch ſteht außer 
aller Frage, daß nämlich gemäß der internationa- 
tionalen Verträge die Machthaber in Sofia ge 
halten waren, ſich an den franzöſiſchen Agenten 
zu wenden. Dieſe Unterlaſſung bilde eine 
flagrante Verletzung der Kapitulationen. 

Konſtantinopel, 22. Dezember. Bis jetzt 
hat Frankreich in Betreff der Affaire Chadourne 
der Pforte noch keine Note überreicht, ſollte die: 
ſelbe aber überreicht werden, ſo wird die Pforte 
dieſelbe dahin beantworten, daß die Ausweiſung 


udon, 21. Dezember. Chili⸗Kupfer 
45,12, per 6 Monat 45,12. 

Glas om, 21. Dezember, Nachm. Roh ⸗ 
eiſen. Schlußbericht.) Mired numbres wars 
rants 47 Sh. 1½ d bis 47 Sh. 6 d. 

Newport. 21. Dezember, Vorm. Petro⸗ 
leum. (Anfangstonrſe.) Pipe line eertifi⸗ 
cates per Januar —,.—. Weizen per De⸗ 
zember 108,87. 

NMewyork, 21. Dezember. Wechſel auf Londen 
4,82. Petroleum in Newport 6.45, 
in Philadelphia 6,40, rohes (Marke Parkers) 
5,70. Pipe line certif. ver Januar — D. 
595/ C. Mehl 4 D. 05 C. Rother Win ⸗ 
ter⸗Weizen loko 1 D. 07½ ©. . 


ſcheerenden eine Anſprache, in welcher er neben 
ie Bedeutung des Weihnachtsfeſtes auf die 
Wobhltbätigkeit hinwies und betonte, auch ferner⸗ 
Ei bin dieſe edle Aufgabe nicht fallen zu laſſen. Ein 
Bene trug zur Verſchönerung des Feſtes 
weſentlich bei. 
DDWDDas Waſſer der biefigen Leitung enthält 


alte Bauweiſe wieder anzuwenden lehrte, 
hat es verſtanden, eine Gebäudegruppe auf⸗ 
zuführen, die jeden Beſchauer ſofort in Gedanken 
in die Vaterſtadt Dürers verſetzt. Denn um 
die ſtattliche Facade nicht monoton erſcheinen zu 
laſſen, hat der Architekt dieſelbe, allerdings blos 
äußerlich, in zwei verſchiedene Häuſer getheilt, 
nach einer kürzlich ausgeführten chemiſchen Unter⸗ entſprechend der Nürnberger Architektur, die lange 
buchung in 100,000 Theilen 5,65 Theile orga⸗ Facaden nicht kennt. In auziehendſter und ge⸗ 
niſcher Subſtan je: und iſt demnach zur Zeit fein e Weiſe ſind hier alle die Einzelheiten 


eine innere bulgariſche Angelegenheit ſei, in 
welche ſich die Pforte nicht einmiſchen könne. 
Kairo, 22. Dezember. Die aus der Ge- 
fangenſchaft entflohene öſterreichiſche Miſſion kam 
unter Führung Oberwalders in Aſſiut an. Die 
Flüchtlinge berichten, daß Khartum ein Trümmer⸗ 
haufen ſei. Der Khalif befinde ſich mit einem 
zahlreichen Gefolge in Omdurman; derſelbe be- 
ſäße aber ſo wenig Anhänger im Lande, daß eine 
kleine Streitmacht das ganze Sudan erobern könne. 
Slatin⸗Bey bekleide in Omdurman einen hohen 
Poſten, werde aber ſcharf bewacht. Neufeld fabri 


ſich, die ſolche Villen zeigten. Es fanden 
ſich Reflektantinnen genug, die ſogar liebe⸗ 
voll überſahen, daß der reiche Ameri⸗ 
kaner ein hölzernes Bein hatte und am 
Stocke hinkte. Nach ſeiner eigenen Angabe 
hatte er das Bein als Offizier auf dem Felde 
der Ehre verloren. Eine Dame aus Eſſen ließ 
ſich von dem Schwindler überreden, ſich mit ihm 
in London trauen zu laſſen. Das Paar wurde 
daſelbſt bürgerlich und kirchlich verbunden, die 
Brautreiſe machten beide nach Paris. Hier ließ 
Batty die Angeführte, welche ihm bei ihrer Ver⸗ 
heiralhung 3000 Mark ausgehändigt hatte, völlig 
mittellos im Stiche. 


1 
nant und Platzmajor in Swinemünde, zum Haupt⸗ Beatrice Morrice und andere Erzäh⸗ 
mann befördert. Doerr, Premier⸗Lieulenant vom lungen für die reifere weibliche Jugend. Von 
: Eliſe Maul. Die ſpannend und vorzüglich ger d 


gutes „Trinkwaſ er berwendet, die in ihrer Geſammtwirkung den 
83 * Heute Morgen gegen 6½ Uhr rückte die Straßen und Plätzen Nürnbergs eine jo male⸗ 
Feuerwehr nad dem Grundſtücke Philipp Ak Erſcheinung verleihen. Aber fröhliches, 
ſtraße 8 aus. Auf dem Hofe deſſelben war eine wirkſames Leben erhalten die Facaden erſt durch 
Müllgrube in Brand gerathen, welcher mittelſt die reiche Bemalung, deren Urheber ebenfalls ein 


Von London aus hatte er 


einiger Eimer Waſſer durch die Feuerwehr ge⸗ Lehrer der Nürnberger Kunſtgewerbeſchule, Pro- kurz vor der Verheiratgung glühende Liebesbriefe Weizen ver 5 1 d. 06]. C., per t ; ſchl Salvet Biel 
löſcht ; Januar 1 D. 06”, C., ver Mai 1 D. 081 zirte, mit Ketten geſchloſſen, Salpeter. iele 
wurde feſſor Fr. Wanderer, iſt. Die innere Ausſtatlung an eine Wittwe in Berlin und an eine Dame gar: a Is © 7 U ii per A Gefangene unterlagen der grauſamen Behandlung, 


führte auch mehrere photographiſche 5 bei 


— Der . er hat beſtimmt, daß das der unte en Säle reiht ſich dieſer äußeren Aus⸗ in Krefeld . mit denen er ebenfalls be =“ 
* 1. d. M. auf der Werft des „Vulkan“ vom ſchmückung würdig an. Die untere Halle, welche hufs Verheirathung in Verbindung getreten war. 
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dem Hunger und Krankheiten. 


8 = 
8 RN. Mohntke 


Falkenwarderſtraße 16, 
empfiehlt godene, ſilberne und Nickelslihren jeder Art, 
ſowie Regulateure, Wanduhren und Wecker zu reellen 
9 und unter mehrjähriger Garantie. 
Reparaturen werden aufs ſorgfältigſte und zu ſehr 
mäßigen Preiſen gemacht. 


Offene Stellen. 
Männliche. 


1 Weſtenſchneider 


wird auf Woche verlangt von Rüſttaue Stränge, Waſchleinen, Bindfaden empf. 
J. — — — = "Wernieke, le meh gr. Wollweberſtr. 39. 


Von meiner Loitzer Glashütie 


Vermiefbungen. umterdatte ih, bier beftänbig en reichaatiges ut 
Wohnungen. Wein⸗, Bier: u. Selters flaſche n, 


— — letztere beibe 1 auch mit Patentverſchluß, aid 
be 80 Geitenfli S Billigft. 
Falkenwalderſtraße 80 Seitenflügel . Stuben und | offerire davon 
Zubehör z 1. Ian, zu verm. Näheres 1 Joh. Fr. Eschricht, 


Frauenst. 20, 2 Treppen, omg von ſechs Komtoir Frauenſte. 14. Lager: Blehbute, Oberwiek 
Zimmern und Zubehör zum 1. April 1892 z. verm. — # — 


EEE. —— 


S — ¹— — 


Artillerieſtr. 3 eine Wohn., Stub. Kammer. Küche 
u. Zubeh ſofort oder zum 1. Januar zu vermiethen. 
Untere Hünerbeinerſtraße 8 Vorderſtube, Küche und 
Kammer für 16 # zum 1 Januar zu vermiethen. 


H. Wohn v. St. Ku. K z. v. Näh. Noſengarten 23, 2 T. 
t 


herſtr. 67 ſind Wohnungen von 2 bis 3 Stuben 
und Zubehör zum 1. Januar 1892 zu vermiethen. 
wird eine kleine Wohnung von 


Loniſenſtt. Stube, Kammer u. Küche, miethsfrei. 


Friedrichſtraße 9, 


1 Treppe. a 

Eine herrſchaftliche Wohnung von 3 
Stuben, Cabinet, Waſſer⸗Cloſet und Zu⸗ 
behör zum 1. April zu vermiethen 

2 Treppen. 

Eine herrſchaftliche Wohnung von 4 
Stuben, Cabinet, Waſſer⸗Cloſet und Zu⸗ 
behör zum 1. April zu vermiethen. 

Näheres Kirchplatz 3, 1 Treppe. 
Im Hinterhauſe, 3 Treppen links 
eine geräumige Wohnung von Stube, 
Kammer, Küche zu vermiethen. 

Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. 


Kirchplatz 3, 2 Tr 
Eine herrſchaftliche freundliche Wohnung 

von 3 Stuben, Cabinet, Waſſer-Cloſet 

und Zubehör zum 1. April zu ver⸗ 


Die beliebte Russische Mischung 
25 


ee 
lee. 


BADEM-BADEN — Kals. Kgl. of. — FRANKFURT a. . 
Max Schütze, Stettin, 


Verkauf 


von Bettfedern und Daunen 
Aſchgeberſtraße 7. 


era] 


| Hermann Thoms | 
| 


Juwelier 


Stettin 
Schulzenstrasse 3. Am Kohlmarkt. 
Gegründet im Jahre 1868. 


4 
i 
f 
Reichhaltiges Lager 
| 
| 
1 


von 
gefassten Juwelen 
Gold- und Silberwaaren 


miethen Näheres 1 Treppe. Genfer Herren- - Damenuhren 
- Trauringe 
Pelzerſtr. 10 2 Stuben u. Küche z. 1. Jan. z. verm. Alfenide- en 


Krautmarkt 1, 1 Tr., ifte. Woh v. 3 Zim zu verm. in jeder Preislage 
Eine freundl. Wohnung, Stube, Kammer, Küche, 25 
1. Januar zu vermiethen Fuhrſtraße 8, 1 
von Stube, Kammer und 
Woh Dumm Küche zu vermiethen. Zu 
erfragen König⸗Albert raßße 9, 2 Treppen rechts. 
Pölitzerſtr. 67 Stube, Kammer, Küche u. Entree zum 
1. Februar 1892 zu verm. 
Wohnungen von 2 Stuben und Küche ſofort 


oder ſpäter zu vermiethen Bollwerk 37, 3 Tr. pP: Kreuze,, v. 380 MK. an, 


2 Stuben u. Rüde he I; J. Januar zu verm. Ohne Anzahl. a 15 Mk. monatl. 
ollweberſtr. 63, 4 Tr. Hiostenfreie, {wöch, Probesend. 


Fabrik Stern, Berlin Neanderstr. 16. 
peirihoſſt. Ur. 53 Fahnen Dar nner „für Vereine u. Innungen 
Wohnungen von 3 Stuben und Zubehör zum 1. Jan. U. U leder Art, geſtickt u. gemalt, 
zu vermiethen. in anerkannt den Schlelf Ausführung, Schärpen, 
Vereinsabzeichen, Schleifen, gahnen bänder 2. 2%. 


Fi ahnen u. Naggen aus la Marine Schiffs 


Flaggentuch. Wappen⸗ 

ſchilder, Inſchriften, Transparente, ſowie ſämmtl. 

Decorationsgegenſtände für Feſtlichkeiten. 
Fahnen-Manufaectur 


Franz Reinccke, annoner. 
Bar Preisverzeichniſſe und Skizzen koſtenfrei. 2. 


Eigene Kunstwerkstätte. 


) 
ZZ —..f | 
; «€ Auswahlsendungen umgehend, » 


Sonntags geöffnet 
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Stuben. 


Br UZ — — mem 


Ber Kine Stube, mit auch ohne Bett au bermiethen 
Bergſtraße 6, im Kelle 


Lokale eite. 


6 Läden für Friſeur- oder Po- 
ſamentier-Geſchäͤſtzu vermiethen 
} Birken⸗Allee 1. 


Verkäufe. 


Mai Brod, 


groß und ſchön im Geſchmack, jedoch ohne Rabatt, em 
pfiehlt die Bäckerei 


Zu Weihnachtsgeſchenken 
empfehle eine große Aus⸗ 
wahl von 
Winter-Damen-Unterröcen 
in Velour, Seide u. Cache: 
mir mit u. ohne Flanell⸗ 
futter, ſowie 
Flanell⸗Jacken 
für Haus⸗ u. Geſellſchafts⸗ 
Toilette in hellen u. dunklen 
Farben zu billigſten Preiſen. 
C. Drucker, 
Mönchenſtraße 19. 


Gummi- und Filzschuhe = 


mpfi ehlt in großer Auswahl zu billigen Preiſen 


F. Babekuhl, 


Mönchenſtraße 29—30, Eingang Hokmeatt 
‚BRoediger Alger Margarine ift die beſte 111 


6500 ganze Flaſchen 
Champagner 


& 46 1,15 per Flaſche, garantirt reiner Traubenwein, 
haltbar, auch in kleinen Poſten abzugeben. Probeflaſchen 
gegen Nachnahme. Anfragen u. „Sekt 38“ poſt⸗ 
lagernd Mainz. 


Mittwochſtr. 21— 22. 
v 
Die Eröffuung meiner 
Weihnachts⸗ 
Aus te ellung 
Honigkuchen, Thorner-, franzöſ. 
Pfefferkuchen, Bomben, Nüſſen 
f. Packeten, 
große Auswahl in 
Baumconfect, Fondant und 
f. Deſſert Baumkuchen und 
EX 
5 


jeder Art, Makronen, ſowie 
Marzipan 
zeige hiermit ergebenſt an. 


Wer irgend ein Instrument 
od. Musikwerk zum Dre- 
hen oder selbstspielend zu 
kaufen wünscht, lasse sich 
meien 


Spleldosen 


mit auswschesliaren 
Notenscheiben 
—1 4008 y. — 


Emil Mertins, 


Will. Leelair Nehfl., 
Conditorei und Feinbäckerei, 
Beutlerſtr., Langebrückſtr.⸗Ecke 1 Tr. 


Filiale kl. Domſtr. 5 
(im Hauſe Oswald Nier). 


illustrirten 


Pracht Catalog 
gratis und franco senden. 
Prinzip: Beste Waare, bill. 
Preise. Neuheiten: Plano- 
1% phon, Eola, Ariston, Herophon, Mig- 

non-Orgel, Manopan, Symphonion, 

Hymnophon, Accordeons, Violinen, 


. 2 2 Zithern, Guitarren etc. 
Die Deſtillation zz. Behrendt, 


3 Import, Fahrik- und 
A. Rosenstein, Rete eren 
51 Frauenſtraße 51, Berlin „ Friedrichstr. 160. 
empfiehlt ihre als vorzüglich aner 
kannten Brantweine, ee Spezial-Tifchlerei für Küchenmöbel, 
Punſeh⸗ und Glühwein: pPölitzerſtr. 1. 


Große Auswahl neue Muſter⸗Spinde, 
amen ſowie reichhaltiges Sor- Abwaſchtiſche, L Leiterſtahle . w. ent zu 


den billigſten Preiſen 
Präſent-Kaſchen-Liquenren # Tiſchlermeiſter. 


II. Solhrig. 
in verſchiedenen Größen zu den | Großes Brot! 
billigſten Preiſen. 


en ee 
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vorzüglich im Geſchmack, empfiehlt 


Buske, Oberwiek 51. 


* Carl Bressel, X 
Büchſenmacherei⸗ Gewehr-, 
Waffen⸗, Munitions- 


and Jagdutenſilien⸗ Lane 
Stettin, et Papen rate No. 15, 


zwiſchen Breiteſtraße und Roſengarten. 
Erſtes größeres Ladengeſchäft dieſer Branche hier 
am Platze. Größte Auswahl bei billig ſten Preiſen 
unter Garantie 


Strickmaſchinen 


neueſter bewährteſter Konſtruktion offerire zu billigſten 
Preiſen und ertheile gründlichen und ſachgemäßen 
Unterricht gratis. 

Beſtes Erwerbsmittel 


für alleinſtehende Damen. 
Koulanteſte Zahlungsbedingungen, leichte Abzahlungen. 
Proſpekte frei. 
Arnold Blaesing, Stettin, 
— 20. 


Winkerübe rzieher, 
gute Betten, gold. u. fiber 


uhren 


80 billig zu verkaufen 


Leihhaus, Wollweberſtr. 40. 


09609090 0800000 
Unübertroffen 


beſtes ärztlich 
Linderungsmittel bei 


N | aan 


Heiſerkeit und Katarrh, 


Nur ächt in verſchloſſenen, mit meiner 

. und Schutzmarke verſehenen 
Flaſchen & 50 und 100 Pf., 

vorräthig bei Herrn W. Wagner, 
Laſtadie, Ste 

Loſe verkaufter Saft iſt nicht von mir 
und übernehme ich für deſſen Reinheit 
und Güte keine Garantie. 


J. H. Merkel, Leipzig. 


U 


All rmacher 
gr. Woll weberſtr. 2021, 


reparirt und verkauft alle 
Arten Uhren am billigſten 
unter Garantie, z. B.: 
für Reinigen einer Eylin- 
deruhr 1 % 50 , 
Reinigen einer Anerenht 2 A, für en neue 
Zug⸗ oder Spiralfeder 1 50 5. alle 
Arten Uhrglä fer a Stück 50 , 1 delger 2 25 H. 


Brüsseler 
Corset- Fabrik 


Stettin, 31 Mönchenſtr. 31 
(vis-A-vis der Saunier'ſchen Buchhdlg.). 

Unſere Corſets, welche ſich durch hervorragenbe 
gute Formen und ſolide Fabrikation auszeichnen, 
wegen ihres leichten und zwangloſen Tragens 
ärztlich empfohlen, geben ſchöne ſchlanke Figur 
und ſind dauerhaft und chic! 

In allen Farben, Qualitäten und Stoffen von 
75 „ bis 30 % vorräthig. 

In Umſtands⸗, Nähr⸗ und e er, 
hygieniſchen Gradehaltern nach Prof. Dr. Orth, 
Ausgleichungen, Tournüren 2c. ꝛc. halten wir ſtets 
reichhaltigſte Auswahl! 

P. 8. Auswärtige Beſtellungen auf Auswahl⸗ 
ſendungen werden ſofort berückſichtigt! 


Uhren Uhren! &, 


aller Art 
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Geſchenken. 


GBilligſte Preiſe. 2 


E. Steffen, 2 


Uhrmacher, 
Mönchenſtraße 29 — 30. 


2 Pferdedecken, =& 


in u Wolle, gefüttert und ungefüttert in jeder Größe 
und Preislage, ſchwarze und waſſerdichte 7 
decken gefüttert 130 X 140 em à 7,50 u. 8 Mk. 
waſſerdichte Wagen- u. Buden-Pläne, 
fertig m. Meſſingöſen, v. 41. 752, 75 p. [Meter. 
TE zu Korn, Mehl, Häckſel, Kartoffeln ꝛc. 
in allen Größen, ebenſo große Partien ge⸗ 
brauchter Säcke, werden auch leihweiſe abge⸗ 


geben. Scheuertücher für Wiederverkäufer offerirt 
zu billigſten Fabrikpreiſen 


Adolph Goldschmidt, 


u. Plan⸗Fabrik, 
Neue Könkgsſtraße l. Telephon Nr. 325. 


Garantie rantie für Prima-Waare. 


A A.Toer eh Hoflieferant 


Gebrannte 


Cees, 


fein und reinſchmeckend, 
per Pfund 1,20, 1,80, 1,40, 1,60, 1,80, 
emp ſiehlt 


Eznil Umnus, 


— OScuhſtraße 26, Ecke Fuhrſtraße. 


1000 Ne e cu, 170 Sorten ca. 170 Sorten 


. 100 verſchiedene über⸗ 
2 ——weuropäiſche 2.50 % bei 


ſeeiſche 2.50 A 120 beſſere 
I. Zechen Zeehmeyer, Nürnberg. Ankauf. Tauſch 


zu Weihnachts⸗ 8 ö 


2 9898 
5 Neu eröffnet! 2 
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Uafe Carolus 


Wiener Cafe mit allem Comfort der 


Neuzeit. 
Pölitzerstrassen- und Buggenhagenstrassen-Ecke. 


Carl Lehmann. 


2 Paypenſtraße 9 Nr. 2 | 


vis-a-vis der Jacobikirehe. 


R. Stabhreit, 
Uhrmacher, 


empfiehlt unter Zjähriger Garantie: gut RAR und genau regnlirte 


Herrenuhren von 9 Mk. — an. | 
Damenuhren „18 Mk. — „ | 
Hegulatore, 14 Tage gehend „ 15 Mk. — „ 
Schwarzwalder are „ 3 Mk. 50 „ | 
Weckeruhren „ 4 Mk. 50 I) 


17 i ſowie große Auswahl der de Mufter in Gold-, 
Double:, Talmi- und echten Nickelketten von 1 Mk. an. 


2 Papenſtraße Nr. 2 


vis-a-vis der Jaeuhikärehe. 


| 8 dip ner ngen og 


er 


„Oswald Nier.“ 


Zum Ungegypsten, 1 
Weinhandlung Aux Caves de France. 


B Centralgeschäfte und 700 Filialen in Deutshland. N 


Jezt 


Seit 1876: 


meiner garantirt chemisch reiuen, 


Preise (Mr französischen Weine we ET EBEN ER | 
Liter 


pro p 
F 5 i 0 
exel. Gl. 
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Ausf. Preisliste gratis und franko, 


Minerve (roth u, weis). 
Garrigues (roth u. weiss). : 
Clairette (roth u. weiss) 
Plaines du Rhone (roth) 
Basse (weis)... 
Gres (rath ä. weiss)) 
Chäteau Bagatelle (roth).... ...... 
Chäteaudesdeux Toursf(roth u. weiss) 
Malaga, Madeira, Muscat de Frontignan 
Franz. Cognae GERN Dehlasren an } 


Um jedes Missverständniss zu beseitigen, erkläre ich, dass ich obige 


bedeutende Preisermässigung 


nur bei Gelegenheit der heranrückenden Feiertage habe eintreten lassen. 
Diese Preisermässigung 
ersetzt dieses Jahr 
meine alljährlich zu Weihnachten dem geehrten Publikum ale Zeichen meiner # 
Dankbarkeit, aufgegebenen Gratis-Preisräthsel und zwar mit Vortheil, 
da sie im Gegensatz zu denselben 


einem Jedem dient! | 


Ich wünsche, dass der durch diese „Preisermässigung‘ erzielte grössere 
Umsatz mir erlauben möchte 


diese enorm billigen Preise 


auch mach den Feiertagen, also nach Neujahr 1892 weiter halten zu können, I 
und bitte auch daher um zahlreiehe Unterstützung meines Unternehmens, } 


Hauptgeschäft in Berlin, Leipzigerstr. 119/120. i 
Centralgesehäft und Restaurant in Stettin, Kl. Domstr.5. ö | 


Zauber- Apparate! ses Obere Schuhſfr. 30. 
Intereſſante Weihnachtegeſchenke. I 
1 
| 


"11811181883 

u 

ausuununnnei? 
— = ee 0 


1 Zauberkaſten, gefüllt mit 5—30 der 2 Apparate ser 
. Kinder ſehr zu empfehlen) von 1, 1½, 2, 3—150 A 
Zur Bilderbücher (reizend für Rinder) 1½ u. 24 

auber⸗Cigarren⸗Etuis (äußerſt ſcherzhaft) 1—6 A 
Wunder ⸗C ne nee Bilder hervorzaubernd, 122. 
Engl. Wunderkreiſel (ſehr unterhaltend) 1 42 W 

Choleramänner od. A Kranklachen“ 75 I bis 1 % 
Damenſchreck 50 , Liebesfeſſeln, Höllenkreide 25 * 
5 anberflöten und Würfel. . 
— rſpiele, Schreibende Hand @eifter-Erfcheinungen, 

Teufelskanone. 


mit Bildern von 50 
Magica g e 
ve Wunder⸗Camera, Nebelbilder u. ſ. w. mit Plakat, Text, Billets. — 
— Schneemaſchinen, I—6 Meter Vergrößerung. Einzelbilder v. 103, an. E 
. Einzelne Zauberſpiele, 1000 Nummern 25 & bis 1500 % und höher. — Ales mit Anleitung. 
. Preisliſten 20 , bei Beſtellung doppelt vergütet. 


I _Zauber-Nöite, obere Schahfr. 30, nape am Alina. 
1 


| Cirisibaumuenzee 


ar Wlammenfichere Watte, | 


ſchöner Schmuck, 


Eisſlimmer zum Beftrenen 
a Schachtel 1 Mark, 


Glasbehänge 
in größter Auswahl. j 
Die praktiſchen 


Baumleuchter, 


| 
leicht durch Schiebevorrichtung 1 
iu befeiligen, empfiehlt ug BE 


J Zielke, 


Wattenfabrikant, 
Fuhrſtraße 26. 


Garbolineum „Avenarius“ \' 


i 

N 

befindet fich bei €. A. Liakow Nashf., Stettin. N 
1 


Leichte 


CACAO-VER OR "Deutsche Industriel! ran. IATA 


| 
SH (entölter leicht löslicher Cacao) HA IG & Vo G 
HARTWIG & Vo G EL | bestätigt zur Genüge dessen vorzügliche Qualität, feines Aroma, Ausgiebigkeit u, Billigkeit und wird daher dieser Cacao ganz besonderer Beachtung | > RTW E L 
5 empfohlen. — Zu haben in Dosen von 3 Pfd. für M 850, 1 Pfd. H. 3—, / Pfd. 1,50, ½¼ Pfd. 0,75 in unserer hiesigen Filiale Stettin, : 2 
25 * 0 R ES DE =) Breitestr. 28, sowie in allen durch unsere Plakate kenntlichen Apotheken, Kondito reien, Kolonialwaaren-, Delikatess-, E N 2 
5 rr — 
Fa Ka e Kr e e ee r 5 
. 5 N — —— nimm 
: Fritz B Zuweli 
— * 
iz Bauer. Juwelier 5 


(vormals R. Richter), 


Schulzenſtraße 7, 
25 
% 


Singer’s 


® 2 1 a 0 
Original⸗Nähmaſchinen | 
find als muſtergültig in der Conſtruction, unübertrefflich in der Lelſtungsfähigkeit und Dauer anerkannt und deshalb am meiſten bevorzugt 


1 

und verbreitet. Mehr als 10 Millionen befinden ſich im Gebrauch; durch mehr als 300 erſte Preiſe find di, ſelben ausgezeichnet, in dieſem 1 
Jahre wieder in: 
1 


Straßburg-Goldene Medaille. 
Cemesvat-Goldene Medaille. Prag-Ehrendiplom. mi 


Die neueſte Erfindung der Singer Co., die hocharmige Vibrating Shuttle Maſchinene, hat ſich wieder, wie alle bisherigen Er⸗ 
zeugniſſe dieſer Fabrik, als ein glänzender Erfolg erwieſen. Gleich ausgezeichnet durch einfache Handhabung, ſchnellen und leichten Gang fotvie 
durch geſchmackvolles Aeußere, ift eine Original Singer Nähmaſchine das werthvollſte Inſtrument im Haushalte und 


das beſte Weihnachtsgeſchenk. 
| G. Neidlinger 
| 
| 


empfiehlt 


zu Weihnachts⸗Geſchenken mt 


ſein großes Lager von 


Juwelen, Gold- Silber- u. Alfenide⸗Waaren 


zu billigen Preiſen. 
Reparaturen ſauber und billig. 


, 


C A Vater N 
8 —— -•ν⁴ ver eee 


Billiger wie jeder 
Ausverkauf! 


Zum Weihnachtsfeſte bringe ich mein großes Lager 
aller Arten von Uhren und Uhrketten in freundliche Er⸗ 
innerung. Bedeutende Vergrößerung meiner Geſchäfts⸗ 
rxraume ermöglichen es mir, die denkbar reichſte Auswahl 

hier am Platz zu haben. 

Mein hochfeines Schweizer und Genfer Taſchenuhren⸗ 
lager iſt von den billigen Cylinderuhren zu 9 Mark bis 
110 ri Genfer Repetiruhr zu 600 Mark wohl 
aſſortirt, 

Goldene Damen-, Cylinder⸗, Remontoir⸗Uhren in 
reicher Dekoration von 25 Mark bis zum hochfeinen 
Genfer Dekorationsſtück halte auf Lager. 

Regulatoren und Tiſchuhren in ca. 100 verſchiedenen 
Muſtern von 15—400 Mark jind in allen Holzarten und 
Formen vertreten. 

Auswahlſendungen nach außerhalb prompt und 
gewiſſenhaft. 

Beamten, Militärs und vertrauenswürdigen Perſonen 
gewähre bei größeren Beträgen Ratenzahlungen und zwar 
ohne Preisaufſchlag. 

Für ſämmtliche von mir gekauften Uhren übernehme ich 
eine mehrjährige Garantie. 


Hugo Peschlow, 


Uhrmacher, 


A Breiteftrafe A 
(früher Breiteſtraße 65). 


Grabow a. O., Lindenſtraße 50. 


' 
| 
(Ort und Adresse:) Stettin, Sonifenfirafe 19. | 


für das gute Gehen 


.. 1 
lisa al 

18851 
ſind auffallend leicht, bleiben ſtets filber⸗ 
weitz und find fo wid ritandsfähig wie 
eiſerne Schlüel. In verſchiedene! Größen 
vorräthig bei 


Schwartz, 
"Gr. Domſtr. 23. 


Julius Klinkow 
N. 25 Mitte d. Schuhſt. 97. 25 
empfiehlt in gr ßer Auswahl zu 
Weihnachtsgeſchenken: 
2 Laterna magika 
mit 12 Bildern von 3 ME an, 
Operngläſer, Reiſeperſpective, 
Brillen und Pincenez 
in Gold, Silber ꝛc., 

Reißzeuge, Mikroskope, 

Barometer und Thermometer, 
Stereoſkope, Apparate nebſt Bildern, 
Dampfmaſchinen⸗Modelle, 

Motore, Induktions⸗Apparate und 
vieſes andere Nützliche und Be 
lehrende. 
Die Preiſe ſind ſehr niedrig geſtellt, 
und Nichteonvenirendes wird bereit— 
willigſt umgetauſcht. 

Stargarder 
Seifen⸗ Niederlage 
(M. Ehrenberg), 
| Ba Siihmarkt 8—9, eK 
grüne u. gelbe Talgtornfie a0 0,20, 5 Pfd. 0,90. 
a Pfd. 
| 
| 


der verkauften Uhren? 


empfiehlt 


Gold-, Corallen-, Granat- u. Silberschmuck, 
Genfer Uhren. Silber- u. Alfenide-Waaren. 


Kohlmarkt 6. 


Wo bleibt bei den hieſigen Ausverkäufen die Garantie 


Zu Weihnachis-Einkäufen 
empfehlen wir nachſtehende Waaren zu bedeutend herabgeſeßten Preiſen 


Mpelale Voriheile für Vereine zu Bescheerun 


Nähkaſten, leer und gefüllt, 
Arbeitstaſchen und Körbe, 
Aufgezeichnete Decken, 

Seidene Stickereien, 

Hoſenträger jeder Art, 

Herrenkragen und Manſchetten, 
Knabenkragen und Schleifen, 
Herren: und Knaben Chemiſetts, 
Wollmützen für Knaben, 

Wollmützen für Mädchen, 

Wollene Kinderjad:n, 

Wollene Damenhauben, 

Wollene Damen- und Herren-Weiten, 
Pelzmuffen ächt und imitirt, 

Feder⸗ und Pelz-Boas, 

Geſtrickte Winterhandſchuhe 

Damen- Herren- und Kinderſtrümpfe 
Unterzeuge aller Art, 

Seidene Tücher und Shawls, 
Corſetts für Damen und Kinder, 
Schürzen in Leinen, Wolle und Seide, 
Weiße Leinene Taſchentücher, 
Jabots, Schleifen und Cravatten, 
Tricot⸗Taillen, 

Mouffeline-Bionien,, 
Lawntennis-Blouſen 

Wollene Cachem ir⸗Plaide, 

Gehakelte Wolltücher. 


Verſtärktes Sortiment in allen Zweigen des Geſchäfts, Geſchenkartikel für alle Altersklaſſen 
und in allen Preislagen. Abgabe lleinſter Mengen. 
Hamburger Engros⸗Lager. 


Arnold Jablonsky u. Cie. 
Kohlmarkt 7. Kohlmarkt 7. 


bl. 


Mdult Wallschen Coneursmasse 


Breiteſtr. 1112, vis-a-vis Hotel drei Kronen, 
kommen zu feſten Tarpreifen, als Weihnachts⸗Geſchenke ſehr geeignet, täglich 
Vormittags von 8— 12, Nachmittags von 2—8 zum Verkauf: 


Handſehuhe in Glace, Wolle und Seide, 
Cravatten, Oberhemden, Stulpen u. Kragen, 
Echarpes in Chenille, Wolle und Seide, 
Plaids, Corſetts, Taſchentücher, Sonnen⸗ 
u. Regenſchirme, Hauben, Schleifen, Jabots, 
Batiſt⸗ und Tüllroben, ſeidene Schürzen, 
ſeidene Herren: und Damentücher, 
Capotten in Chenille, Wolle und Seide, 
Tüll⸗, Filet⸗ und Spachtel⸗Decken, 
Ball⸗Fächer, Ball⸗Blumen und 
Schärpenbänder, 
garnirte u. ungarnirte Hüte unter Taxpreis. 
Sehneiderei⸗Artikel, als Knöpfe, Gimpen, 
Sammete, Atlaſſe, Merveilleux und 
ſeidene Bänder enorm billig. 


2 


beſte ausgetr. Haus. Pfd. 0,84 5, 5 Pfd. 1,60 >, 
x Pe ae 


„ * * I a „ 
Glyc.⸗Abfall⸗ u. Toilette. a „ 0,35 „5 „ x 
und ſämmtliche Waſchartikel zu Fabrikprelſen. 
Verkauf 


von alten Dachſteinen, Latten, 
Ofen, Thüren und Fenſter im 
Peterhospital am Kloſterhof. 


yaız I sg 
8 2 9 » pn Jayuvaod e- but 


A. Schwartz, Stettin. 
Gr. Dometrasse 23. 
Sau- und Kunstschſoss ere 
Geldschränke® 
neue und gebrauchte 
gute Fabrikate, 
Cassetten 
Copirpressen 


Oe „ eee eee eee 129 
um woda noh U lub e- eb 


f f 
? Y 81 55 2 EM 
Kronleuchte⸗ 
mit reichem Criſt.⸗Behaug, 


in der Mitte m. feiner Tulpe 
u. hellem Pat.⸗Brenner 


von 17-40 Mk., 
großartige Nuswahl. 


Gustav Toepfer. 


Kohlmarkt. ; 


— 


rn 
1 5 ; 

Mira: 5 * > 
* r 19 0 


2 4 2 
Photographie⸗Albums. 
Von heute ab verkaufe aus meinen beiden Geſchäften bereits die 


fſüämmtlichen Neuheiten des kommenden Jahres 
und habe davon 
Muſter im Schaufenſter 


in größerer Zahl ausgeſtellt, zu deren Beſichtis zung ich ergebenſt einlade. 
tographienibume i. Pac Kugel Moirche⸗Plüſch, als beſonders elegant und preiswerth 
0 aphiealbums in „ Kugel⸗ u. Moirce⸗Plüſch, a eſonders e t . 
Nheisea tealbums in Schaf = Krlbleder in ganz neuen modernen Ausſtattungen, 
e Beſchlägen ꝛc. hell und dunkel und mit den verſchiedenſten Innenthellen, in wirklich über⸗ 
raſchend großer Auswahl. j 1 
Dedikations⸗Albums in ganz größere Folioformat, als Geſchenk für Jubiläen, Vereine ıc. 
Photographie-Albums auf Ständern, ganz neu, schönster Zimmerſchmuck. 


WaschseTie. 


in reichhalliger Auswahl. 


Neueſte Herausgabe 
zu maͤßigen Preiſen 
empfiehlt 


Luxus-Papiere 


für Damen u, 
— Herren in 
grösster Aus. 
wahl, lose u. 
in eleganten 


ackungen, 
Anfertigung 
hoch feiner 
Visitenkarten 


und 
> Familien-Anzoigen. 


Ste 
II. Susenbeth, „eue, 


Indem noch auf meine Photog'enphiealbums mit Muſik aufmerkſam mache, bemerke, daß 0 
ich durch ſehr große direkte Bezüge die ze noch weſentlich billiger ſtellen konnte und verkaufe 5 Papier-Handlung 
meine Photographiealbums in großem Ounrtformat bereits von 1 M. an, in Plüſch von Buch- und Stein druckerei. 
50 Mk. an, in Ganzleder von 2 Mk. 50 Pf. an, in Kalbleder von 6 Mk. an. Große Photo; . 


S 2 
— — — TI 
Aepfelwein, 
beſte Qualität, glanzhell, per Liter 28 „ und billiger 


verſendet unter Nachnahme . 
G Fritz in Hochheim a. Main. 


== Säulen maschine 
für Schuhmacher 
billig zu verkaufen Juhrſtr. 8, Hof part. 


graphie-Album mit Muſik von 12 ME. am. ein. 
Stettin, den 10. Dezember 1891. 


R. Girassmanı. 
Kohlmarkt 10 Kirchplatz 4. 


M Dlerlänikt 


Kohlmarkt 11. 


